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Pariser Brief.
Ziie »erläugerte Mektansstrllnng . — Mischof und Aougregatto « .

)-< Paris , 28 . Okt .
Die Verlängerung der W « ltaiu sst « lj ung vom 5 .

dir zum 11 . November wird von den Parisern im allgemeinen ohne
Enthusiasmus ausgenommen , und viele Aussteller sollen davon ebenfalls
nichts weniger als erbaut sein . Man sagt , die Direktion Habe dir Ver¬
lang nmng gegen frühere Abmachungen durchgefttzt . um vor 'dem Schieds¬
gerichte , welches über di « Beschwerden der 'Konzessionäre z>u befinden hat ,
ltichteres Spiel zu haben ; denn nun wird sie den Beweis führen wollen ,
daß sie von Anfang bis zu Ende bemüht war , den Anforderungen der
Konzessionäre , hariptfächlich der Wirihe und der Unternehmer von Ergötz -
ltchkeiten , gerecht zu sein . Allerdings trägt der Umstand , daß der Besuch
der Ausstellung sich stetig «ms der durchschnittlichen Hohe von 200 000
an den Wochentagen und 600 000 an den Sonntagen erhält , zu der Ver -
langei -img bei . Die Klage über schlechte Geschäfte ist in Paris so all¬
gemein , daß die Regierung in gewissen Kreisen , tf« von der N atio na listen -
presse noch aufgestachelt woöden wären , Unzufriedenheit erregt hätte , wenn
sie nicht auf den Vorschlag der Generaldiretkion « ingegangen wäre . Die
Verlängerung um eine Woche wird nach >drr Ansicht der Optimisten den
zahlreichen Fremdenbesuch noch ebenso bang « ausdehne « und nutzbringend
sein ; die Pessimisten bchaupten dagegen , die Besucher , die jetzt noch von
Außen kominen , seien vorwiegend Landleute , die sich 'bei den durch die
Ausstellung ohnehin schwer mitgenommenen Parisern ins Quartier legen ,
draußen möglichst wenig ausgeben und sich wohl hüten , Kaufläden zu
betreim .

Wie man sich in Paris zu der Ausstellung verhält , geht deutlich aus
dem 'heutigen Leitartikel der unabhängigen „ P a ij " hervor .

Wir Pariser werden ihr nicht nachweinen , schreibt Barbsgieux , denn
sie hat uns viel mehr belästigt , als man annimmt . 'Gewiß 'war sie ein
wahrw Triumph , « ine Apotheose der menschlichen -Schaffenskraft , und
inan darf wohl sagen , daß niemals vor den Augen der Menge mehr
Wunder -ausg -ebreitet waren . Nachdem wir diesen TrAmt der Bewunder¬
ung gezollt haben . muß es wohl erlaubt fein , zu forschen , welch materiellen
Vortheil Frankreich aus seiner Ausstellung gezogen hat . Denn mit dem
Ruhm ist es nicht gethan ; das Volk wird davon nicht satt . 'Ueberall , wo
wir hinhorchen , klagen Kaufleute und Fabrikanten über schlechte Geschäfte ,
Man hat viel ausgcgcbm , groß « Opfer gebracht , um feiner Stellung Ehre
zu machen, , mehr als eine Sparbüchse geleert , m -chr als einen -Reservefond
erschöpft .

'
Die Fremden haben wenigstens aus ihrem Aufenthalt in

unserer Mitte Nutzen gezogen . Sie haben uns ihre Produkte vorgestellt
und uns einige unserer Verfahren gemaust ( chipöi , um mich des maleri¬
sch: » Ausdrucks de? Fürsten Gal 'itzin auif dom Bankette 'des rnfsischm
Generakkommissars zu bedienen . Nun weiden wir 'dem Auslande noch
mehr ab taufen ; das Ausland aber wird sich wohl hüten , fortan bei uns
zu kaufen , was es bei Ms p 'fabrizieren gelernt Hai und zu billigeren
Prüfen Herstellen kann . So bozrri -ft man,

"
warum die französischen 'Ge¬

werbetreibenden und Kaufleute sich boblagm und « ine nahe Krise in Aus¬
sicht stellen . Die Hunderte von Kreuzen welche Herr Millerand -groß -
müthig austheilte , habm wch 'l Balsam auf -manche Wunden gestreut , aber
die Kassen haben sie nicht gefüllt — im Gegenthetl . Im Bereiche der
Weltausstellung sind -bereits zahlreiche Liquidatimen vorgekommen , die
ersten Wochen , wo alles noch unfertig war ,

-die im -flnttig hohen Preise der
Konzessionen , die Gratifikationen , die im viele Hände gedrückt werden
mußten , die tausend Plackereien einer Verwaltung , über di « man noch
lange nicht genug gelästert hat , waren schuld an diesem Zusammenbruche ,
der das Geld einer Meng « armer Teufel verschlang . Andererseits hat
die Arbeiterbevölkerung in Paris sich durch dir Ausstellung bedeutend ver¬

mehr !. Bald werden diele derselben Unbeschäftigt sein und am Hunger¬
tuch« nagen . Dar Äussiellungsjahr war schlecht^ das nächste wird sicher¬
lich nicht besser sein , WaS hat « 8 uns genützt , dir Welt durch all drn
falschen Glanz zu blenden , und waS wird vm all der Herrlichkeit übrig
bleiben , wenn der letz !« Pappepakast -der Rue des Ralions zu Boden
liegt ? Mit bedurften dieser neuen Kundgebung nicht , um der .Welt zu
zeigen , daß wir ein Volk Ruhmsüchtiger sind , daS der größten Thorheitrn
foh

'-g ist , um eine Ueberlegenheit festzustellen , di« man uns dessen¬
ungeachtet abstteiten wird . Dir Weltausstellung schließt ichle Thot « ; desto
besser . Für unseren Ruhm hat sie lange genug , und für unseren Geld¬
beutel schon zu lange gewährt .

Wie schon mehrmals erwähnt , herrscht gegenwärtig zwischen dem
Bischof Geav von L a v a l und einer dortigen Kongregation
ein heftiger Konflikt , der schm lange unter der Asche glomm , aber erst
kürzlich zum Ausbruche gelangte , als der Bischof den Kongreganisten , die
einer stark besuchten Mittelschule vorstehen , verbot , die Kapelle ihrer An¬
stalt der : Publikum zu öffnen . Der Bischof hatte dabei «inen praktischen
Grund : er 'läßt eben eine neür Pfarrkirche bauen und will nicht , daß die
Einkünfte , auf die er rechnen zu können meint « , den Kongreganisten zu -
fließen , deren Gewohnheit es immer mehr wird , «mit drn Gläubigen auch
ihre -Sp 'uden und Almosen anzulocken . Als der Bischof 'den Superior
-der geistlichen Genossenschaft .der Oblaten Mariä auffotderte , dm Direk¬
tor der Mittelschule , welcher seiner geistlichen Autorität offen trotzte und
überdies sein : Zöglinge gegen die Republik und die Republikaner hetzte ,
durch einen weniger fanatischen Mönch zu -ersetzen , willigte >d« r Supc -^ or
Lop roste zuerst darein , nahm -aber sein Wort wieder zurück , und nun soll
es diese : Lehrer der Jugend sein , der den Bischof mit Schmährufen em¬
pfang ': » ließ , als er mit einer Schaar Pilger aus Lourdes heimkehrt « , und
seitdem kein Mittel für ihn gering achtet , dem 'Seelenhirten Widerwärtig¬
keiten zu bereiten . In einer Zuschrift an den „Nkatrn " schildert nun
Bischof Gray dt : Stellung , die ihm seit seinem Amtsantritte vor vier
Jahren in Laval durch dt « Royalisten und die mit diesen zufammen -
gehenden Kongregationen geschaffen wurde ,

'weil er nicht als Gegner de :
bestehenden Siaatecinr 'ichtungen austrat , sm 'dern den Weisungen
Lev ' s XII 'I . gemäß mit der Republik im -Frieden -leben wollte und der
ihm unterstehenden Geistlichkeit empfahl , dasselbe zu thun . Als seine
Gegner sahen , daß er entschlossen war , in seiner Diözese die Oberhand zu
haben und zu lehalten , legten sie ihm alle erdenklichen Hindernisse in den
Weg , und einer von ihnen soll schon vor drei Jahren gesagt haben : Er
muß krepieren oder gchen . Da er allen Anfeindungen widersteht ,

»kündigen sie nun die Absicht an , ihn im Koche zu ersticken , und rühmen
sich, sllnMnderttausmd Franken zu besitzen , die sie an diese ? Unter¬
nehm n wagen wollen . Ich muß mich also , schreibt der Prälat , darauf
gefaßt mach -eiss daß die gehässigsten Erfindungen gegen mich -auftauchen .
Was btshe e geschah , war nach der Dersichenunn meinet Gegner -ein schwacher
Anfang . Sie werden sich weder vor falschen Zeugnissen , noch vor falschen
Angaben scheuen . Der Bischof wird den Koth vorbeifließe « lassen ; er
wird unerschütterlich auf seinem Posten -bleiben , entschlossen , seinen
hierarchischen Vorgesetzten zu gehorchen . Ihn tröstet die treue Anhäng¬
lichkeit der guten Priester seines «Sprengels , die Aufmunterung mehrerer
seiner Amtsbriider , die ihm Ms verschiedenen Gegendm Frankreichs zu
Theil ward , und -der Zuspruch eines großen Kaödinals , der zu ihm ge¬
sagt hat : „ Ihre Sache , Monseigneur , ist die der Gerechtigkeit , die des
gesammtm französischen Episkopats .

"

- . . . 11 1 — " i' i l
'
■. —

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich .

* Der Kaiser empfing gestern Mittag den König von
Württemberg . Der König stattete außerdem dem Fürsten
Hohenlohe - Schilliugsfiirst » nd dem Reichskanzler Grafen Bülow
längere Besuche ab .

* Die Londoner , St . James - Gazette " bemerkt zu der Äaiser -
rede in Barmen » eine freundschaftlichere Aeußerung seitens eines
fremden Staatsoberhauptes sei nicht leicht denkbar . Keine sei mehr
berechtigt , England die Gewißheit zu geben , daß Deutschlands Ziele
in China mit seine» substantiell identisch seien.

* Der „ National -Ztg . " zufolge ist der Kolonialrath auf
ans den 8 . November einberufe » worden behufs Berathung der
die Kolonieen betreffenden Regierui '.gsanträge für den Reichstag .

* Der „ Köln . Z .
" wird aus Berlin , gemeldet : „-Gegenüber der

Behauptung der ^Germania "
, daß Fürst Hohenlohe ,

als er zurücktrat , die Aushebung des Je¬
su i t r n g e s e tz e S vorbereitet hatte , fodaß Graf
Bülcw nur die Konsequenzen daraus zu ziehen habe ,
bestätigen die „Berliner Neuesten Nachrichten

" eine Information der

„ National -Zkitung
"

, wonach Fürst Hohenlohe bis zuletzt allen An¬
regungen zur 'Aushebung des Jesuitengesetzes gegenüber sich ab¬
lehnend verhielt , und fügen -hinzu , daß er sich hierin in dollster
Uebrreinstimmung mit dem Kaiser -befand . Man kann dem noch
hinzufügen , daß Fürst Ho 'henlohe über die Jesuiten so umfaffend
und intim unterrichtet war , wie wohl kaum ein anderer Laie und
selbst wenige Geistliche . Sein Brnder , der Kardinal , war ein
entschiedener Gegner -der Jesuiten , und diesem Kirchen fürsten
verdankte der Reichskanzler seine genauere Einsicht . Ueberhaupt
muß man nicht glauben , daß die Jesuiten in der katholischen Welt
Nur Freunde hätten . Es giebt unter den Kardsnälen nicht wertige
Gegner der Jksuften , wie auch manche andere Orden 'den Jesuilm
entschieden feindlich gesinnt sind .

"

Aloktkefeier .
AerNn , 26 . Okt . Der Kaiser gedachte bei der heutigen Früh¬

stückstafel im königlichen Schloß des Grafen Moltke , indem er
ansführte :

„Unser Glas sei geweiht dem Andenken des großen Feld¬
marschalls , der gleich nnerreicht ist als Sieger und Heer¬
führer ans dem Schlachtfelde , als Lehrer und Ausbilder im
Frieden und als treüer Freund , Berather und Diener
meines Hauses und meiner . Person , den Manen und dem Andenken
des Feldmarschalls , dessen Geist stets meinen Generalstab ailch ferner -
htn zu neuen Arbeiten und Siegen führen möge ! "

Kchweivnih , 26 . Okt . Der hundertste Geburtstag
Moltke ' s wurde heute in Creisaii durch eine weihevolle Gedächt -
nißfeirr am Mausoltum begangen . Daran «ahnten theil : Die
nächsten Verwandten der Familie Moltke 's , Vertreter des großen
Generalstabes , des Generalstabes des sechsteit Armeekorps , der
Offizierkorps der Garnisonen Breslau , Oels , Schweidnitz und Glatz ,
Deputationen des Kretskriegerverbandes . Zahlreiche Ktiegervereine
der Umgegend waren anwesend » Im Aufträge des Kaisers legte
Generalmajor Graf Moltke einen prächtige « Lorbeerkranz am Sarge
nieder , der auf wclßseidenku Schleifen die Inschrift trägt : „ Dem
Generalfeldmarschall Grafen Moltke von seinem dankbare « Könige
Wilhelm . 1800 26 . Oktober 1900 ." Der Sarg ist Mit zahlreichen
herrlichen Kränzeir geschmückt . Nach der Feier fand im Schlosse rin
Diner statt .

— ÜfnvdHm , 26 . Okt . In der hiesigen Stadt , dem Geburts¬
orte des Feldmarschalls Grafen Moltke , fand anläßlich seines
100 . Geburtstages ein großer Festzng statt und eine Feier vor
dem reichgeschinückten Moltkedenkutäl . Die Schwestrrtl des Ver¬
storbenen hatten dem Kriegetverein für den Festzlig eineit Zweig des
Baumes gewidmet , unter dem er als Knabe gespielt hatte . Die
Stadt ist festlich geschmückt ; Abends wird sie illnminirt .

Badischer Geschichtskaleuder .
( Nachdruck verboten .)

28 . Oktober :
1414 Einzug des Papstes Johann XXIII . in Konstanz .
1733 Kehl übergiebt sich der französischen Rheinarmee .
1821 Vollzug 'der Union zwischen der luth . un -d reform . Kirche in

Baden .
29 . Oktober :

1268 Friedrich von Baden wird mit Konradin in Neapel ent -
hauvtet . _

- _

Das Gebot der Pflicht.
Roman von Nina M e y k e.

(Nachdruck verboten .)
^ (1^0 . Fortselnma .i , ,

„Ihr kommt doch alle » nicht wahr ? " silhr Fürst Korsakow
weiter . „ Elma könnte die Unterhaltnng mit einem Kranke » ermüden ,
sie ist so ein lebensvolles Geschöpf !"

n „ Gewiß . Onkel , wenn Du eS wünschest ! " nickte Prmgessin
Lia . „und nun . nachdem ich meine Botschaft ausgerichiei habe ,
kann ich wieder gehen , ich glaube , ich störte Dich ohnehin !

Fragend blickte sie zu Georgjew hinüber , welcher , nach emer
förmlichen BegrüßuiP mit ihr . an ckmS 'der Fenster getreten und
»ort bewegungslos mit 'haW abgswaitdtem Gesicht stehen ' geblieben
war . Seit jenem Abende im Garten chatten sie sich häufig Heer in
den Gemächern des Fürsten getroffen , ein längeres Gespräch jedoch
nicht geführt , denn Georgjew verhielt sich bei solchen Gelegenheiten
meist schweigsam Er wollte nicht aufdringlich sein , und
Prinzessin Lia behielt chm gegenüber ihre frühere Zurückhaltung
bei. welche sie damals auf kurze Zeit vergessen zu haben
Ichi -n . Im , Park traf er sie nie mehr obgleich er denselben
Morgens nach allen Richtungen durchstreifte , sie mußte ihre
« paziergänge entweder ganz aufgeg -eben -haben öder zu denselben
« ne Zeit -wählen , in welcher er beschäftigt war , genug , er
begegnete ihr nicht , wie oft sein Blick auch suchend all die schat¬

tigen Gänge durchforschte . Wich sie ihm absichtlich aus ? — Mein
Gott , was lag ihm daran und we °!hal !b grübelte er Über die Ant¬
wort -dieser Frage nach ? ! Heute oder morgen verließ er das
Schloß auf Nnnmerwieverkehr , wir ein Meteor war sie in seinem
Leben aufgetaucht , und ebenso spurlos wie ein solcher verschwand
sie aus demselben , und je ferner sie sich blieben , um so besser . —
Diese Gedanken zogen mit einer gewiffen schmerzlichen Bitterkeit
durch seinen Sinn , während er ihrem Gespräch mit dem Fürsten
zuhörte ohne , genau genommen , auch nur ein Wort von demselben
zu verstehen , denn wie leerer Schall verklangen ihm die bekannten
Stcmnien dieser beiden Menschen an seinem Ohr , er sah nur die
schlanke Mädch -ngestalt , deren Hände geschickt Basen und Schalen
mit Blumen füllten , und deren Lippen dabei irgend etwas plau¬
derten , was für ihn kein« weitere Bedeutung 'besaß , denn es war
nicht an ihn gerichtet . Jetzt , als ihr Blick dem seinen begegnete ,
fuhr er fast zusamirnn — hatte sie am Ende eine Frage an ihn
gerichtet , die er überhörte und nun nicht zu böankworten wußte ?
Doch Fürst Korsakow üüerhob ihn dieser Verlegenheit .

„ Nein , nein "
, versicherte er , beide Hände -der Prinzessin mit

seinen kühlen umschließend und sie -auf das Taibouret an seiner
Seite niederdrückend , bleibe Kind ! Du kommst immer wie ein
Soi 'nenstrabl . -den man so lang « als möglich festhalken möchte , und
immer auf zu kurze Zeit . Die letzten Tage hast Du mich sogar
ganz unverantwortlich vernachlässigt , -aber es ist wahr , Ihr habt
Besuch , Du bist also mehr als sonst in Anspruch -genommen ! "

„ Leider , lieber Onkel ! "
seufzte Prinzessin Lia , „aber glaube

mir . ich lerde am meisten unter dieser Vernachlässigung Deiner
Person , wie Du -s nennst , und oft genug , liebenswürdig zu sein ,
um meine Mißstimmung ru verbergen . — Sie könnten mich auch
ein ivenig ablos -n , Maxim Maximowitsch "

, wandte sie sich in
schmollenden Ton an Georgjew . „ Tante amüsirte sich ohne Zweifel
besser in ihrer Gesellichafi , als in der meinen , und ich würde Sie
mit Vergnügen bei dem Onkel vertreten ! " —

„Ich , Prinzessin ?"
Ganz unmotivirte Bitterkeit klang aus der

Stimme des Attgeredeteft , und mit einem Blick stolzer Abwehr

musterte er das Gesicht des jungen Mädchens , welches mit ge¬
senkten Lidern dort ganz :n seiner Nähe saß urtd ihn -eben mit so
wunderlichen Vorwürfen überhäuft hatte . „Sie werden mir doch
nicht ^ zumuthm , daß ich Mich in Kresse dräitge , welche mir ver¬
schlossen sind und natürlicherweise bleiben müssen ? ! " —

Erstaunt sah die Prinzessin auf , sie begriff sein gereiztes
Wesen nicht , und in den klaren Augen , die sich ernst und voll auf
ihn richteten , lag ein stummer Vorwurf . „Was hat Dich so be¬
leidigt ?" schien sie zu fragen , obgleich die Lippen sich nicht 'dazu
verstanden etwas dem Aehnliches aus ^uspvechen . —

„ Ich denke , Sie sind Hausaenoffe
"

, erwiderte -Sie einfach ,
und ich hoffe , wir sind Ihnen immer , wit e-inem -solchen begegnet .
Von einem „ Eindläl .oen " in unfern Krets kaM also überhaupt nicht
die Rede sein ! " —

Sie erhob sich schnell und nickte dem Fürsten mit ihrem ge¬
wöhnlichen , hellen Läckeln zu .

„ Ich muß nun doch gehen , Onkel "
, sagte sie , ihn aus 'die Stirn

küssend , „Tante Elma wollte noch vor Mittag etwas mit mir
musiciren , und ich inöchte sie nicht unnöthrg erzürnen , sie ist Gast
in unserem Hause . Auf Wiedersehen also heut « Nachmittag ! " —

Einen Augenblick später hatte sie das Gemach verlassen .
Georgjew stand noch immer regungslos und starrte auf die

Thür , hinter welcher ihre dunkle Gestalt verschwunden war , —
wir tölpelhaft er sich benommen hatte ! — Wahrhaftig , sie hatte
allen Grund , einem Menschen , der sich so wenig zu beherrschen ver¬
stand und bei jeder Mlegenhelt durchblicken Hetz , >daß ê sich
zurückgesetzt fühlte , auszuweichen ! Was wollte er überhaupt ?
Hatte er sich über irgend etwas zu beklaam ? — Nein , gewiß
nicht ! Jedes einzelne Glied dieser FaMilie begegnete ihm in seiner
Älrt liebenswürdig , ihn aber reizte alles , und er könnt « nicht anders
und mußte es sich schliestkich erngesteben . er empfand seine An¬
wesenheit in diesem Hause , in dieser Stellung wie eine Schmach ,
über die er sich nicht hinwegzusctzni vermochte , so sehr er sich auch
mühte . — Nein , besser, dem allen so bald als möglich ein Ende zu
machen . (Fortsetzung folgt .)
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Frankreich.

* Dem „ Siecle" zufolge hat der Finanzminister die von der
Kammer beschlossene Erhebung betreffend die genaue Feststellungdes
Vermögens der Congregationen nahezu beendet. Das Er-
gebniß rechtfertige in überzeugender Weise den Gesetzentwurf über
die Besteuerung und die Vermögensregelung der Klostergenoffen -
schaften.* Der „ Rappel" sagt , die Pariser Polizei fahnde eifrig nach
dem Anarchisten Sipido , der vor kurzem noch Drohungen gegen
den König der Belgier ausgestoßen habe Bisher konnte der Aufent¬
halt Sipidos nicht ausfindig gemacht werden .

Spanien .
hd Die Militärblätter führen eine äußerst heftige Sprache und

drohe» mit einem militärischen Handstreich, falls das
bürgerliche Element im Ministerium die Oberhand gewinnt.

hd General Polavieja ist mit einjährigem Urlaub ins Ausland
abgereist.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 15. Oktober d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem
Kanzleidiener Jakob Breithaupt bei der Domäuendirektion die kleine
goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Kaufmann Rudolf vom Rath
in Amsterdam die nnterthäuigst nachgesuchte Erlanbniß zur Annahme
und zum Tragen des ihm von Ihrer Majestät der Königin der
Niederlande verliehenen Ritterkreuzes des Niederländischen Löwen -
Ordens zu ertheileu .

Aus Baden .
srk . Im Monat September 1900 wurden beim Vorstände der

Badischen landwirthschaftlichen Berufs -
genossenschaft 388 Unfälle angemeldet. Da¬
von betrafen 376 die Landwirthschaft, 12 die Forstwirthschaft; von
den Verletzten waren 253 Unternehmer, 43 Familienangehörige der¬
selben und 92 Arbeiter. . Die Mehrzahl der Verletzungen, nämlich
167 , wurde verursacht durch Herabstürzen von Heu - und Frucht-
speichern, von Leitern, Treppen usw-, durch Herab - und Umfallen
von Gegenständen, 131 Unfälle ereigneten sich beim Fuhrwerk und
beim Umgang von Zug- und Nutzthieren . 14 Unfälle hatten den
Tod des Verletzten zur Folge .

In 163 Fällen wurden durch Bescheide Renten und andere
Entschädigungen erstmals festgestellt , in 183 Fällen wurden Renten
abgeändert, in 78 Fällen erfolgte die Einstellung der Renten wegen
Wiederherstellung der Rentenempfänger. In 23 Fällen wurde die
Bewilligung einer Rente abgelehnt. Durch Tod schieden 24 Per¬
sonen aus dem Rentenbezuge aus .

Getödtet wurden : durch Blitzschlag beim Futterholen auf dem
Felde ein 36jähriger lediger Dienstknecht ; durch Sturz vom
Scheunengebälk beim Strohherabwersen und Strohräumen ein 66-
jähriger und ein 71jähriger und beim Tabakaufhängen ein 61jähr .
verheiratheter Landwirth ; durch Sturz vom Wagen beim Laden
von Getreidegarben ein 54 Jahre alter verheiratheter Taglöhner ,
beim Absteigen von keinem geladenen Heuwagen ein 62 Jahre alter
und bei der Fahrt aus den Wochenmarkt ein 31jähriger Landwirth .
Einem 17jährigen Dienstknecht wurde das Bein durch die Drefch -
trommel vom Leibe gerissen , so daß er an den Folgen dieser Ver¬
letzung starb ; durch Sturz vom Baume beim Obstbrechen verloren
das Leben ein 76jähriger verwittweter Landwirth und ein 36jähr .
lediger Taalöhner .

Badische Chronik.
n Keideklerg , 26 . Okt. Die Gr. Generaldirektion soll vor

einigen Tagen eine Bestimmung dahiil getroffen haben , daß die
Lokalzüge unter keiner Bedingung niehr auf der Strecke halten dürfen
auch wenn der Billetverkauf im Zuge noch nicht beendigt ist. Vor
etwa einem Jahr soll eine direkt entgegengesetzte Ordre erschienen
sein , welche verbot , die Lokalzüge in die Bahnhöfe einlanfen zu
lassen, bevor der Billetverkauf beendet war.

X Keideköerg. 26 . Okt . Telegramm. Heute Abend gegen
6 Uhr entgleiste bei Station Langenbrücken vom Güterzug Nr. 613
ein Waggon, wodurch das Geleis einige Zeit gesperrt war nnv die
folgenden Züge bis ca. '/« Stunden Verspätung hatten . Ursache
noch unbekannt . Menschen sind nicht verletzt.

h jNaden-Wade» , 26 . Oktober . Der Kreisausschnß hat , wie
wir vernehmen , dem Gemeinderath Gernsbach zur Abhaltung von
Kochknrsen an der Mädchen -Fortbildungsschule in Gernsbach 200 M .
bewilligt.

n Acher» , 26 . Okt. Dem allseitigen Steigen des Zinsfußes
trägt nun auch die hiesige Sparkasse Rechnung , indem vom 1 . Januar
J 901 an für Einlagen von Mündelgeldern 4 pCt. , für sonstige Ein¬
lagen 3°/« pCt. Zins berechnet werden .

$$ Kehl , 26. Okt . (Diebstahl .) Einer armen Witt !« wurde
in den letzten Nächten das Holz , welches ihre Kinder in mühseliger
Weise vom Hafen nach Hause geschafft hatten, gestohlen .

3s Wo« Welchen . 26 . Okt . Gegenwärtig herrscht hier oben
prachtvolles Wetter, warmer Sonnenschein, Windstille, gute Alpen-
aussicht .* Aadenweiler. 26 . Okt . Die schöne Herbstwitterung gestattet
II . KK. HH . dem Erbgroßherzog und der Frau Erbgroß¬
herzogin , in umfaffender Weise Spaziergänge und Ausflüge zu
Wagen und zu Fuß in die schöne Umgebung des hiesigen Ortes zu
machen und den Reiz der Naturschönheiten der hiesigen Gegend in
vollem Maße zu kosten . Der gestrige ausnehmend schöne und warme
Herbsttag wurde zu einer Fußwanderung nach dem „ Blauen " benutzt.
Die hohen Herrschaften nahmen der „ Brsg. Ztg." zufolge im Gast¬
haus daselbst das Mittagsmahl ein , was unserem Blauenwirth, Herrn
Stehlin, zur besondereil Ehre gereichte. Gegen Abend wurde der
Abstieg nach Badenweiler wieder zu Fuß unternommen .

M Schopsheim, 26 . Okt . Auf einem Uebungsritt von Colmar
ans über Staufen -Schönau trafen gestern Vorniittag 13 Offiziere
und 15 Manu hier ein , welche im Gasthof zum Pflug das Mittag¬
essen einnahinen . Nachniittags setzten sie ihre Reise nach Lörrach
fort, wo ste heute Abend einquartiert werden . — Der Verwaltungs¬
rath der hiesigen Sparkasse hat beschlossen, vom 1. Januar 1901 ab
den Zinsfuß für Einleger auf 4% und de» für Darlehen gegen
doppeltes Unterpfand auf 41/s % zu erhöhen.

§ § Konstanz , 26 . Okt. Nach 514stiindrg«r Verhandlung
wurde heute vom Schwurgericht der 36 Jahre ulte Maschinen-
Jngenieur Heinrich Huber aus Baden (Aargau) wegen Todtschlags
unter Annahme mildernder Umstände zu 21/2 Jahre Gesängniß ver-
urtheilt. Huber, ein leicht erregbarer, exaltierter Mensch , hatte eine
14jährige Stieftochter , rin außergewöhnlich stark entwickeltes Mäd¬
chen . Er behandelte dieselbe gar zu zärtlich, weshalb seine Frau
eifersüchtig wurde und es oft zu Streitigkeiten kam. Schließlich
wurde die Stieftochter immer Abstoßender gegen ihn. Gelegentlich
einer Zusammenkunft in Villingen kam es am 8. .August wieder zu
Zwistigkeiten, wobei die Stieftochter sich gegen ihren Vater sehr ab¬
stoßend benahm . Dieser gerieth darüber in solche Erregung , daß er
bei der Eisenbahnwerkstätte einen Revolverschuß auf das Mädchen
abfeuerte und es ins Genick traf . Das Mädchen starb 3 Tage
darauf . — Ferner wurde wegen Kindestödtung die 22 Jahre alte
Emilie Sütterli von Eichscl (A. Schopfheim) zu 6 Monaten Ge-
fängniß verurtheilt. Dieselbe hat ihr uneheliches Kind gleich nach
der Geburt mit 'der Bettdecke erstickt und die Leiche in der Waschküche
verbrannt.

Centralkommission für die Rheinschifffahrt.
srk Die Centralkommission für die Rheiilschifffahrt war vom

31. August bis 15. September d. I . zu ihrer ordentlichen Sitzung
versammelt .

Zum Vorsitzenden wurde durch das Loos der badische Bevoll¬
mächtigte bestimnit.

Von der Koinmission wurde zunächst festgestellt , daß der Ent¬
wurf einer Aichordnung für die Rheinschiffe in der unter
dem 11 . Mai 1900 beschlossenen Fassung die Genehmigung der
Regieruugeu der sämnitlichen deutschen Rheinuferstaaten erhalten hat
und mit Wirksamkeit vom 1 . Oktober 1900 von denselben in Kraft
gesetzt wurde .

Desgleichen konnte bestätigt werden , daß der Entwurf von ge-
meiusamen Bestimmuiigeu, betreffend die Beförderung ätzender
und giftiger Stoffe auf dem Rhein , in der Fassung vom
11 . Mai 1900 von sämuitlicheu Uferregicrungen genehmigt und von
denselben mit Wirkung vom 1 . September 1900 publizirt worden ist.

Es wurde ferner festgestellt , daß die unter dem 2. Oktober 1899
beschlossene Ergänzung der Rheinschifffahrts-Polizeiordnung hinsichtlich
der Vorschriften über die Beschaffenheit . Ausrüstung und Bewartuug
der Schiffs - Dampfkessel , sowie über die Pflichten der Schiffs¬
führer behufs Revision der Schiffs -Dampfkessel während der Fahrt,
in sämmtlicheu Uferstaaten mit dem 1 . Oktober 1900 in Kraft ge¬
treten ist. ■

Die Zentralkommisston beschäftigte sich hierauf mit der Förder¬
ung einer Reihe von Angelegenheiten, die schon in der Frühjahrs-
fitznng zur Berathnug standen , damals jedoch nicht zum Abschlüsse
gelaugt waren , so insbesondere mit der Erlassung übereinstiinmeuder
Vorschriften über eine einheitliche Bezeichnung des Fahrwassers, über
die von den Mannschaften deutscher Rheiuschiffe zu führenden Dienst¬
bücher und über die höchste zulässige Passagierzahl auf Rheindampf¬
schiffen .

Einem Anträge der Mannheimer pateutirteu Steuerleute auf
Wiedereinführung des ,L 0 0 t s e » z w a u g e s auf dem Ober-
rheiu konnte im Hinblick auf Artikel 26 der revidirte » Rheinschiff-
fahrts-Akte vom 17 . Oktober 1868 eine Folge nicht gegeben werden .

Die Centralkommission war sodann wiederum mit einer Reihe
von Abänderungen und Ergänzungen der Rheinschifffahrts -Polizei -
orduung befaßt .

Während badischerseits an dem Bedenken gegen die Festsetzung
von höchsten zulässigen Schleppstrauglängenfestgehalten wurdet
glaubten die übrige » Bevollmächtigten den Verzicht ihrer Regier¬
ungen auf die Regelung dieser Angelegenheit nicht in Aussicht stellen
zu können. Dieselben erklärten sich jedoch damit einverstanden , daß
die vorliegende Frage erst bei Gelegenheit der nächsten umfassenderen
Revisionder Rheinschiffahrts -Polizeiordnung entgiltig entschieden werde.

Bezüalicb des von Baden au 8 20 der RbeinsckMabrts-NnN»^
'

ordnuug gemachten Vorschlages wurde beschlossen. es sei bei der j»
Aussicht zu nehmenden Revision der Poli-etordnung in Erwäg» ,
zu ziehe», ob nicht auch eine Acnderung der bestehenden €>igno£
Vorschriften dahin stattzufinden habe, daß statt des bisher fg.
Personen - Dampfschiffe beim Anhalten an Nach,, ,
stationen vorgeschriebenen weißen Lichtes , das Anfhiffen einer Late» ,mit rothem Licht einen Meter unter der anderen von Dampfschiffe
allgemein zu führenden Laterne vorgeschrieben werde und weiter z»
bestimmen sei, daß auch der Nachenführer ein rothes Licht »
zeigen habe.

Endlich war die Centtalkommisston in sechs Civilfach«, ^Appellinstanz für Berufungen gegen Entscheidungen der Rheft-
schifffahrts -Gerichte thätig, nachdem bereits in der Frühjahrssitz ^ .
sieben Berufungen in Civilsachen und zwei Berufungen in StvH
fachen von derselben erledigt wurden .

Der Beginn der nächsten außerordentlichen Sitzung umrde
den 10, Mai 1901 bestimmt .

Ans den Nachbarländern .
* Landshut , 25. Ott. In dem Walde bei Oberglaim , &

zirksamt Landshut, hielt ein Jäger einen Handwerksburschen , der fta
in einem Gebüsch aufhielt, für einen Hasen und gab auf ihn in e«m
Entfernung von 30 Schritt eine Schrotladung ab , die den Hach ,
werksburscheu in den Oberkörper traf und , dem „Pf. K."

zufolg,
seinen Tod zur Folge hatte .

Die Karlsruher Moltte -Heier.
X Karlsruhe . 27. Oft.

Die gestern Abend von der Einwohnerschaft Karlsrnhe'S v»
anstaltete allgemeine Moltke-Feier anläßlich des hundertsten Ge¬
burtstages des verewigten Feldmarschalls hat unter starker &
theilignng ans allen Kreisen der Stadt einen iniposanten Verlaus
genommen . Der große Festhallensaal, in welchem sich , diesen be¬
herrschend. in dem mit sinnvollen Grün geschlickten Hintergrrmde der
Podiums eine mächtige Moltke-Büste erhob , war dichtgefüllt , fo
schienen waren die Spitzen bezw. Vertreter der Staats -, Kommmnl .
und Militärbehörden , eine Anzahl hiesiger Vereine , zumal die mili¬
tärischen, und Bürger aller Stände . Auf der Galerie prangte r»
reicher Damenflor. Durch die Anwesenheit S . Gr. H . des PrinzenKarl erhielt die Gedächtilißfeier einen erhöhten Glanz. Zugeg»
waren ferner die Herren Minister Buchenberger und Schenkel.

Um 8 '/« Uhr wurde die Feier mit der Jubel - OuvertSi«
von C. M. v. Weber eröffnet , die durch die Kapelle des Leib -Gre«,
dier-Regiuients unter Leitung des König!. Musikdirektors He»
Boettge zu voller Wirkung kam . Herr Geheimerath v. Mar¬
sch all hielt alsdann die Begrüßungsansprache. Nachdem durch die
soeben verhallten hehren Jnbelklänge des großen deutschen Koui-
porlisten in so vollendet küilstterischer Weise ein Willkomm in Töne«
bereitet worden , entspreche er dem ehrenvollen Aufträge des aus
Männern aller Stände zusammengesetzten Komitees, der Versammlung
ein Willkomm in Worten zu entbieten . Redner begrüßte im Beson¬
deren S . Gr. H . den Prinzen Karl , der, obwohl Tags zuvor m
späten Abend erst von seiner Reise znrückgekehrt, doch der Einladung
gefolgt sei, imb erinnert dann an die Feier des 90. Geburtstages
Moltkes, bei welcher der Kaiser dem greisen Feldmarschall in Gegen¬
wart unseres Großherzogs eine großartige Ehrung bereitete , ihn den
Mitgründer des Reiches nannte. Wo es gelte, wahr« Größe
dankbar zu ehren, da gingen Kaiser und Großherzog stets voran.
„Alle Zeit — Treu bereit — Für des Reiches Herrlichkeit"

, so
habe die eigenhändige Inschrift Moltke's für das Nationalmuseum
in Nürnberg gelautet, als dieses ihn zur Uebermittelung eines
Autogramms aufforderte . Wie Kaiser und Großherzog alle Zeit
treu bereit seien für des Reiches Herrlichkeit, so solle auch jeder vm
uns das Gelöbniß erneuern und eingedenk sein des Goethe'schm
Wortes : „ Was Du ererbt von Deinen Väter» hast, erwirb es, tun
es zu besitzen ! " Unter lautem Beifall schloß Redner seine gehaltvollen
patriotischen Ausführungen mit einem Hoch auf Kaiser und
Großherzog , worauf die Musik „Heil Dir im Siegerkraiy'
iutonirte.

Alsdann betrat die Großh. Hofschanspielerin Minna Höcker
das Podium, um den Fest -Prolog von Albert Herzog — welch

'
letzterer selbst leider durch Krankheit verhindert war. der Feier au-
znwohnen — mit schwungvollem Ausdruck vorzutragetr . Wir bringe«
den Prolog in unserem Feuilleton zum Abdruck und freuen , uns der
herzlichen Beifalls , den Frau Höcker für die wirkungsreiche Dar¬
bietung errang .

Nachdem hierauf der stattliche, mindestetls 150 Stimmen stark
Mämierchor der „Lied er halle " unter Leitung ihres Chormeisters
Herrn Beines den herrlichen R . Becker 'schen „ Choral von Lenthe»'
mit großer Präzision und unter reichem Applaus zum vollendete«
Vortrag gebracht hatte , ergriff Herr Professor A. v. Oechelhäuser
das Wort zur Gedächtnißrede. Dieselbe lautete wie folgt :

Hochgeehrte Festversammlung!
Zehn Jahre sind es her , da versammelten sich hier nnter bem*

selben Dache eine Anzahl patriotischer Männer, um den Tag festlich
zu begehen , an dem der Größten>Einer ans der Großen Zeit sein
90 . Jahr vollendete . Heute feiern wir die 100 . Wiederkehr desselbe»
Tages. Aber nicht mehr dem Lebenden, — dem Andenken des Dahin-

Prolog
Moltlrefeier in Karlsruhe .

Borgetragen von der Großh. Hofschanspielerin Frau Minna Höcker.
"HS3ES-

Das Herb st-L'ted schallt . Voll sind die Scheuern,
Die Ernte reich an Reb' und Baum , —
Wer möcht' die Klage da erneuern.
Daß ansgeglüht des F r ü h l i n g s Traum .
Daß ein gewaltig großes Sterben
Ergreift die Wunder der Natur , —
Blieb doch 'die Frucht den Frühlingserben
Und auch in ihr der B l ü t h e Spur !

Des Vaterlandes Frühlingsstunden
Sind nicht verrauscht im Sturm der Zeit,
Nein , in der Frucht, die Pt gefunden.
Ward ihnen Glanz der Ewigkeit.
Wir fühlen ihr geheimes Weben
In u n s r e r Tage Werdegang,
Und unsrer Väter Heldenleben
Erneut sich in der Jugend Dratng .

Es grüßen Ws die Hochgestalten ,
Ob auch der Jahre Flucht verstürmt;
Lebendig blieb der Ring der Alten,
Der an des Reicher Ban grkhürmt .

Nicht , daß er schied von dieser Erde
Macht drum das Wort uns dumpf und bang,
Es jubelt, d a ß ihr stolzes „Werde"

Einst zu des Reiches Schöpfung klang.
So zeigt uns hell durch Herbstesnebel
Dem Bild heui der Erinn 'rung Tag,
Du Schweiger , dessen Hand am Hebel
Des Räderwerks der Schlachten lag .
Ob nach der That , der wundersamen.
Dein Sinn auch laut -s Preisen mied —•
Es klingt und braust bei Moltke's Namen
Gleich wie der Deutschen Schicksalslied.
Huffchlag der Rosse, Schwerierzischen,
Der Kriegsdrommete wildes Drohn , —
Und dann auf einmal halli 's dazwischen
Wie frommer Glocken Siegesion .
Ein Jubel wogt, ein jauchzend Danken
Bei Deines Namens hehrem Laut ,
Mm sich in Treue fortber Wanken
Ein Volk von Kriegern angetrant.
Du hast in grüblerischem Werke
Zu Schutz und Trutz dies Volk bewehrt .
Du schufst dem tapfer» Arm die Stärke ,
Du schliffst zum Sieg düs deutsche Schwert .
Ausltigend in der Zulunst Weiten
Warfst früh Mt Deines Wägens Saat,
Und als es kam zu grimmem Streiten
Dein Wagen war in uns als Tbat .

Sie brach der Feinde Wall und Dämm «,
Schritt vor uns im Gewühl der Schlacht;
Ein Waffenmeister deutscher Stämme
Hast Du die Bahn uns frei gemacht .
Die Bahn des Ruhmes ohne Gleiche «
Zinn Königschloß in Feindesland ,
Wo unsrer Einheit heilig Zeichen ,
Mr Mutschen Kaiser, neu erstand .

Du Niebesiegter, viel bewundert.
Dein denkt Alldeutschland immerdar.
Min dentt es heut , da ein Jahrhundert
Schied seit dem Tag, der Mch gebar.
Schwertträger Du am Kaiserthrone,
Wir grüßen heut Mtn stilles Bild,
Des oeutschen Nordens edlem Sohn«
Des deutschen Südens Feier gilt.

Das stolze Werk , dran Du geschaffen
In jeder Siegschlacht, zukunftschwer :
Ein einig Volk, ein Volk in Waffen
Schaart heut Mtn Name um sich her.
Dein Ruhmgedächtniß läßt Dich leben
In Miner Größe, still und schlicht.
Ein Vorbild echtem Heldenstreben ,
Der deutschen That , der deutschen Pflicht !

Karlsruhe . Albert Herzog .
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aeschiedencn gilt unsere festliche Veranstaltung , der Jnbelruf des dank¬
baren Volkes tönt nicht mehr an das Ohr des greisen Helden . Friedlich
Mt er seit über 9 Jahren unter den Eichen seines geliebten Creisau .
Mehr denn nienschltches Hoffen und Wünschen umfaßt . ist ihm an
Lebensdauer und Lebensinhalt zu Theil geworden . Sein Lebenswerk
war gethan , das Erbe seiner Thaten gesichert , als er uns am
24. April 1891 entrissen wurde . Deßhalb , wie an seiner Bahre , so
auch heute kein Laut der Klage , löst sich auch heute die Trailer um
den Verlorenen versöhnend auf in das stolz -freudige Bewußtsein
feines Größe und der Unsterblichkeit seiner Thaten .

Neben Kaiser Wilhelm , dem Vielgeliebten und dessen eisernem
-Kanzler ist Moltke unstreitig die populärste Persönlichkeit aus der
Leit der Wiedergeburt des deutsche » Reiches und der großen Kriege .

Das Vaterland weiß , was es seinem Moltke schuldet . Und
doch , in unsrer schnelllebigen Zeit , wie selten die Stunde der Sainm -
lung . der Rückerinnerung an jene glorreiche Periode , die kanm ein
Menschenalter hinter uns liegt , an jene Großthaten . bereu Zeuge
ja noch so viele unter uns gewesen sind , lind deren Gedächtuiß auf
ewig mit dem Namen Moltkes verbunden sein wird . Wie selten
kommen wir hierbei über ein flüchtiges Gedenken hinaus ! Lasse»
Sie mich daher in dieser festlichen Stunde versuchen , das Bild des
großen Schweigers bei Ihnen neu zu beleben , wenn es
Minen schwachen Kräften auch kanni gclingeil dürfte ,
up Rahmen dieses Festes mehr als eine Skizze zli geben ,
f Das Beste dabei bringt ja doch wohl ein Jeder von Ihnen
selber mit , die Liebe zu unserm Helden und die dankerfüllte Bel¬
ehrung . die meinem Bilde Leben und Wärme verleihen und seine
Mängel verdecken werden .

Als Moltke heute vor 109 Jahren in Parchim zur Welt kam ,
einem Städtchen desselben mecklenburg 'schen Landes , das uns be¬
kanntlich auch Blücher , und somit die beiden größten Feldherrn des
19. Jahrhunderts geschenkt hat , waren in Italien und Süddentsch -
land die kriegerischen Ereignisse in Gang , die im Lunevillrr Frieden
des Jahres 1801 die Vernichtung des alten deutschen Reiches zur
Folge hatten und einige Jahre später auch zur formellen Nieder -
legung der Kaiserkrone seitens des Habsburgers führten .

Als Moltke starb , war das deutsche Reich erneuert , glanzvoll
uud mächtig , wie nie zuvor ; die Kaiserkrone trug ein Hohenzoller !
Welch' gewaltiges Stück Weltgeschichte innerhalb dieses Zeitraumes ,
welch ' wunderbaren Gegensätze am Morgen und am Abend eines
Menschenlebens ! Wer hätte ahne » können , daß der Knabe , der
t. I . 1806 nach der Schlacht von Jena die flüchtende » Preußen und
verfolgenden Franzosen in Lübecks Straßen känipfen sah , und wäh¬
rend der Zeit der heldenmüthigen Erhebung Deutschlands die
Uniform eines dänischen Kadetten trug , wer hätte ahnen können ,
daß dieser berufen sein sollte , bei der Lösung der dänischen und
deutschen Frage und dadurch bei der Wiedcraufrichtung des deut¬

schen '
Kaiserthrones eine so hervorragende Rolle zu spielen .

Im Jahre 1381 sah der junge holsteinische Jagerleutnant zum
ersten Male preußisch « Offiziere ; heute vor 10 Jahren stand er als
erster Offizier an der Spitze der preußischen Armee und daß er an
dieseni Tage die ruhmbedeckten Fahnen der preußischen Garde bei
sich beherbergen durfte , bedeutete sine militärische Huldigung von
Seiten seines jugendlichen Kaisers , wie solche bis dahin von
Preußens Königen noch keinem Feldherrn zu Theil geworden .war .
Welch «ine Wendung durch Gottes Führung , möchte man in Er¬
innerung an Kaiser Wilhelms berühmtes Sedan - Telegramm aus -

. rufen , zugleich aber auch : welch herrlicher Erfolg einer voll ent¬
wickelten Genialität , welch wohlverdienter Lohn eines seltenen ,
arbeitsreichen und pflichttreuen Lebens I

Können und Wollen , das sind die beiden Brennpunkte , in denen
sammtliche Strahlen dieses lichtvollen Lebensbildes zusammen -

ckaufen / Genie und Charakter haben gleichen Antheit an Moltkes
Erfolgen .

Als großer Stratege konnte er es wagen , die 3 preußischen
Armeen unmittelbar vor dem Feind « unter dem Donner der öster¬
reichischen Batterien vor Königgrätz zu bereinigen ; der geniale Tak¬
tiker durfte in dir Stunde der nahenden Entscheidung dem besorgten
Monarchen voll stolzer Zuversicht die weltberühmten Worte sagen :
„ Euere Majestät gewinnen heute nicht nur die Schlacht , sondern den
Feldzug "

; um aber im Kriege 1870 !bem Drängen der Generale und
der scheinbaren Unentschlossenheit des Königs gegenüber auf der
unbedingten Nothwendigkeit 'beä Angriffs am 16 . August zu be¬
stehen , und um beim Friedensschlüsse Metz als unentbehrlichen
militärischen Stützpunkt der Landes -Wertheldigüng festzuhalten ?
dazu bedurfte es eines Charakters .

Moltkes Wesen ist von ferner Stehenden oft falsch beurthetlt
worden . Man stellte sich den großen Schweiger als eine sreud -
und ruhelose , asketische und verknöcherte Persönlichkeit vor . Moltke
ist das

'
nicht gewesen . Wahr ist ' s : in harter , entbehrungsreicher

Schule , fern vom Elternhaus » und in liebloser Umgebung ist er
hrrangewachsen .

Aus des Feldherrn eigenem Munde wissen wir , Wie unaus¬
löschlich sich diese Jugend -Eindrücke bei ihm eingeprägt , wie nach¬
theilig und nachhaltig sie aus sein Wesen eingewirkt haben .

Das Schweigsame und Abgeslchvffene , das äußerliche Herbe ,
das ihm zeitlebens in hohem Maße eigen war , stammt aus der

Kopenhagener Kadettenzeit ; anderseits gewann er aber auch wohl
aus dieser strengen Schulung die innere Festigung , die stramme
Selbstzucht und Willensstärke , die seinem Charakter als sicheres
Fundament gedient haben . Zum Glück hat ja auch der rauhe
Frühling die Knospen nicht alle zu zerstören vermocht , die kraftvoll
dem Lichte endgegendrängtrn , ist trotz mangelnden Sonnenscheins
in der Jugend das Herz !des Mannes empfänglich geblieben für alles
Edle und Schöne , für Natur und Kunst , für Freundschaft und
Liebe . Zeugniß dessen sind seine Brieft an den Vater und die Ge¬
schwister, vornehmlich aber an die Braut und Gattin -

Wenn längst Alle dahin sein werden , die in näherem persön¬
lichen Verkehr nicht nur ta seltenen Gaben seines Geistes , sondern
auch, die rauhe Schale durchdringend , der Aeußerungen seiner
großen Seele und seines edlen Herzens theilhaftig geworden sind ,
wird das deutsche Volk in diesen Briefen , wie im klaren Spiegel
fwrS unerschöpflichen Brunnens , das wahre Bild seines Moltke
immer wieder finden , und dm großen Feldherrn auch als edlen

Menschen liebm .
Giebt es etwa » Ansprechenderes und Rühmenderes als das

Virhältnitz des ernstm gereiften Mannes zu der kaum dem KMdes -
alter mtwachsmen Braut , wie es uns aus dm Briefen der Jahre
41 und 43 entgegentritt ? Ich denke dabei besonders an das
Schreiben vom 13 . Februar , in dem er seiner gelrebt « ! Marie

wenige Wochen vor der Herrath und dem Eintritt in die große Welt

gewissermaßen ein Privatisstmum über dm gesellschaftlichen Ver¬
kehr liest . Di « ganze vomchme Milde seines Denkens und Em¬
pfindens spricht mi8 diesm Zellen , gepaart mit einer Bescheidenheit
die keine Selbstkritik scheut und dm strengsten Maßstab an sich selbst
legt .

Wenige Wochm nach der Eroberung von Alse « , der ersten
glorreichen Wafftnthat . mit der Moltke « Namen verknuvst ist > trägt
er sich mit Abschiedsgrdanken , dir er brieflich dadurch z>i rechtsertlgen
sucht, daß er ja doch , wegen mangelnder Erfahrung im Frontdienst —
in der That hat ja Moltke auch nur drei Jahre in der Front ge¬
standen — sich nicht getrauen dürfe , das Koimnando euies Armee¬
korps zu überuehmeil . Er hofft bescheideil auf einen diplomatischen
idthepostm . Uud als sei« kaiserlicher Herr ihm als Dank für die

gläiizeiide Führung des böhiiiischeil Feldzuges den Schwarzen Adler -
Orden Übersendet , freut ih » am » leisteu , wie er sich allsdrückt , daß
man ihm in der Armee diese Ailszclchinnig zu göliuen scheine.

Wie wohlihueud und herzerhebeud diese natürliche Bescheidenheit
eiues solchen Mailiies , gegegeuüber der fratzenhafteu Eitelkeit so
mancher gelehrter , künstlerischer und militärischer Halbgötter seiner
und unserer Tage , oder gegenüber jener so häiifigm falschen Be¬
scheidenheit , die im Grunde Nichts ist , als höchste Anmaßung . Die
Wurzel dieser Eigenschaft ist in der tiefen Religiosität Moltke 's zii
siichcn. . ,

Der große Schlachtmlenker war ein frommer Mann , kein

Dogmeil -Anbeter , sondern ein Christ im Sinne werkthätiger Liebe ,
und wie Kaiser Wilhelm sich zeitlebens als ein Werkzeug in der
Hand der Vorsehung betrachtet hat . so war auch sein Feldherr
Briefe und Aufzeichnungen beweisen es — fest überzeugt von dem

Eingreifen Gottes in die Geschicke der Menschheit ; aber nicht ' » !
Sinne eines fatalistischen , passiven Erwartens , sondern einer energischen ,
liiiermüdlichen Pflichterfüllung , im Sinne des alten Spruches : „Hilf
Dir selber , so wird Gott Dir helfen "

. „
Auch die Milde Moltkes in der Beurtheilung Anderen hangt

hiermit zusamme ».
Wie er nach dem nilglücklicheil Ailsgang des türkisch -epyptischeii

Feldznges , an dem er bekanntlich als beurlaubter preußischer Offizrer
in jungen Jahren theilgeilommeu hat , die Verschlildiing des türkischen
Heerführers noch Möglichkeit zu milder » bestrebt gewesen ist , so hat
er später auch kein Wart des Tadels oder Vorwurfs selbst jenem
General gegenüber gefnndeu , der ihn durch seine Unbotmäßigkeit
beinahe um die Erfolge des In . August und damit der ganzen
Operationen gegen Bcizaine gebracht hätte .

Was Wunder , daß dieser Mann zwar viel Neider , aber keinen
Feind hinterlasse » hat . so nahe es auch lag , die scharfe Kritik , die
an dem Feldherrn geübt worden ist, auch ans den Menschen zu
übertragen .

Es ist nämlich ein Jrrthnm , zu glailben , daß Moltkes Kriegs -

führniig stets und überall kritiklos äilerkaimt sei.
Die großen militnrischen Ereignisse , die sich unter seiner Führ¬

ung aufs glücklichste abgespielt hatten , die Siege von Alsen , König -

grätz . Metz , Sedan und Paris ließen sich freilich nicht verleugne » ,
in Frage stellen ließ sich aber der Antheil , den Moltkes Feldherrn -
kuiist hieran gehabt , und das Maß des Zufalles oder Glücks , das
mit im Spiele gewesen sein mochte.

Bedeutet doch die Moltke ' sche Strategie , gerade wie
Bisuiarcks Diploniatie , einen bewußten Bruch mit dem Altherge¬
brachten , mit dem , >pas »tan als » »antastbare Errnngenschaft und
Lehre aus den Napoleonifcheu Kriegen gewonnen zii habe » glaubte .
Den Anschauungen dieser herrschenden Schule (Moltke selbst war
in ihr aufgewnchseu ) liefen Moltkes Operationen in der Hauptsache
oft direkt zuwider .

Seil » Hauptpriiizip : Getrennt marschiren und vereint schlagen ,
so herrlich es sich auch in zwei großen Kriegen bewährt hatte , ver¬
stieß doch zu sehr gegen alle bisherigen Regeln einer rationellen
Kriegsfiihrmig , mid bas Aufgeben der fogeuaunteii inner » Linien
erschien als ein miverzeihlicher Leichtsinn Moltkes , selbst dann noch ,
als in dem zähen Festhalten au diesem alten Napoleonischen Lieb -
liiigsplaii die Hauptursache der österreichischen Niederlage erkannt
worden war .

Ausländische uud iistäudische Schriftsteller , darunter die besten
Namen , haben sich überboteu , den getreuuten Einmarsch der preußl -
scheu Heere in Böhmen auf drei verschiedenen Operationslinien als
einen strategischen Mißgriff ersten Ranges darzustellen , der nur in
Folge der Unfähigkeit der österreichische» Heeresleitung nicht zu einer
Katastrophe geführt hätte . Moltke selbst hat hierauf in seiner fach¬
lichen und ruhigen Weise erwidert , aber noch in jüngster Zeit be¬
durfte es einer abermalige » energischen Abwehr jener alten Vorwürfe
von Seiten eines ehemaligen Mitkämpfers i»id Schülers Moltkes , eiiies
durch die Fortpflanzung Moltkc ' scher Traditionell in Wort und
That um das deutsche Hier hochverdienten Generals , der bis vor
Kurzem unter uns gelebt mid den wir heute hier in unserer Mitte
schmerzlich vermissen . Mag auch Schlichting ' s treffliche Schrift :
„ Moltke und Bmedeck " voraussichtlich den Streit nicht endgiltig
schlichten , Preußens König . Heer und Volk habe » , unbekümmert um
militär -wissenschaftliche Theorie » , von vornherein das Hanptverdienst
für die schnelle und glückliche Beeiidigung des böhmischen Feldzuges
dein damaligen Chef des Generalstabes der Armee zngeschrieben .
Und wenn bei Ausbruch des französischen Krieges , wenige
Jahre darauf , die Stimmniig bei Volk lind Heer
eine so siegeszilverstchtkiche war , wie wir sie seiner Zeit
»literlebt haben , so beruhte diese nicht Mir im Vertrauen ans die
Tüchtigkeit nnserer Armee , sondern ebensosehr anch im Vertraneii
auf Moltkes geniale Kriegsführnng .

Das Vaterland hat sich denn auch in seinem großen Sohne
nicht getäuscht . Mit Heeresmassen operirend , wie die Welt bis da¬
hin nie gesehen , innerhalb eines Zeitraums , der sonst kaum zum
Aufmarsch der Truppen an der Landesgreiize genügt hatte , und ver -
Mittelst strategischer Meisterzüge , die in den Annalen dev Kriegs¬
geschichte einzig dästehen , geläng es Moltke als „ Oberstem Leiter
aller kriegerischen Operationen i !n Großen Hanptgnartier "

, unter
de» Auge » seiiics obersten Kriegsherrn , die kaiserliche Armee Frank¬
reichs zu vernichten ilnd den Weg liach Paris zu öffne » .

Auch der weitere glückliche Verlauf des Feldzuges ans den ver¬
schiedenen Kriegsschauplätzen muß in der Hauptsache als Moltke ' s
Verdienst anerkannt werden . Von wem wird aber dem siegreichen
Feldherr » diese Anerkennung wohl werth - und ehrenvoller gewesen
sein , als von seinem erhndenen Kaiser , der ihm am 38 . Oktober nach
dem Falle pon Metz die Grafemvürde verlieh nnd dabei schrieb :
Die nnermeßlichen Erfolge , welche wir erkämpft haben , verdanke ich
^jhrer von Neuem sich so glänzend bewährt habenden Weife» Führung
der Operationen .

"

Vor solchem Zenginß sollte jede Kritik vcrstnmmeii !
Lar - auch dagegen gesagt sein mag , die Weltgeschichte wird v

großen Männern gemacht, nicht von Ideen ; diese verkörpern sich zuweil
in den großen Männern , bilden aber in der Regel auch dann mir d
Untergrund oder Hintergrund ihrer Thaten . Das Genie spricht das -
lösende Wort , vollführt die erlösende That oft genug gegen die herrschen
Idee , meist derselben voraus . Die Initiative macht die Größe , und
diffem Sinne ist Mbllke sicher zu den geschichtlichen Größen zu rechni

Wirken ist Epoche machend gewesen in der Geschichte seines Vati
l -rnbes , wie seines Berufes .

Er selbst hat wiederholt di« Kriegssührung nicht für ein« Wisse
schaft , sondern für eine Kunst erklärt und die Strategie als Anwendu
des gesunden Menschenverstandes auf die Kriezsführung bezeichnet. U
in der That , wohl durchvacht und weise vorbereitet , aber einfach , wie i
Naturgesetze und alles wahrhaft Große in der Welt , zumal auch in t
Kunst , ist Moltke ' s Kriegkführung gewesen.

De einfachen großen Geschichtspunkte haben bei chm stets den Ar
schlag gegeben. Unter sorgfältiger Erwägung der eigenen Mittel u
aufmertsanistcr Beobachtung der gegnerischen Maßnahmen .wußte st
gesunder Menschenverstand feist ausnahmslos da ? Zweckmäßige und Ri
tige tzerauszufinden . und mit dem Auge des Künstlers hak er dk Op « ,
tionen aus dem SchlachMoe beherrscht und geleitet . Ledder fehlen »
aus der Zeit des Felvzuges gegen Frankreich Briese Moltkes wie sie u
aus dem Jahre 1866 , besonders an die Gatkin , so reichlich erhalten sii
voll interessanter EinAicke sowohl in die kriegerischen Ereignisse wie
dis Eevlrnleom ftti* Schrrithers . Di « HebtboE &e treue ^ fabriht ö>ct
nicht me' .t unter den Lebendem . Zwei Jahre vor Ausbruch des groß
Krises war sie mi . einem Gebet für ihren König auf -den Lippen fai
etufcrluW 'nwu .

*)tr Etnunbflebzigjichrige nach allen Stürmen der letz !
Jahre sehnsüchtig danach verladen , an ihrer Seit , nun auch -bald in I

Familiengruft zu Ereffcm zur Ruhe zu gelangen , noch aber war 1h«
der Friede nicht Geschieden , sein« Lebensaufgabe noch nicht vollendet . Ich
übergche , was Moltke während .der 20 Jahr « , welche er nach dom Frcmt »
furtrr Friedensschluh noch km Dienste .des Vaterlandes unermiidkich Hätig
gewesen ist , als Chef des Generalstabes der Armee und der Landesvuk -
theibigung , als kriegswiflenschastlicher Lehrer und Schriftsteller gelekstot
hat . Die

'
Armee und ihre Führer wiffen es , wem fie dies« Friede « »«

arbeit verdanken , und der Feind wirbs erfahren , wenn es aufs Neue i»
den K .rmpf geht .

Lassen Sie uns kurz noch eine Seite seiner Thätigtert i« S Auge
saflen , die etwas seitab liegt von der militärischen Lauflbahn de-
Schlachtendenkers , ihn aber ebenso auf der Höhe zeigt , ich meine di « parla¬
mentarische Ttzätigkeit . Moltke als Parlamentarier ist ein eigenes Kapitel
im Leben dieses großen Mannes , und nicht der unwichtigsten eines . Wer ,
wie ich , das Glück gehabt hat , Moltke im deutschen Reichstage öfter | *
beobachten , wie er , einer drr pflichttreuesten und fteißigsten Besucher der
Sitzungen , scheinbar teilnahmslos und in sich gekehrt. Aber doch Auftnerk-
sani horchend , die Debatten an sich vmüberrauschen ließ , wie die hohe Ge¬
stalt dann plötzlich aufitand , sich zum Worte meldete und ruhigen Schrittes
bie Stufen zum Rednerpult hinaufstieg , von 'dem aus er dann über die
Köpft der ihn dicht umdrängenden und lautlos lauschenden Abgeordnete
hinweg mit seiner klaren Stimm « d« r weiten Saal beherrschte , wer die
Szene erlebt hat , wie Moltke nach der berühmten ReichstagSred « Bis¬
marcks vom 6 . Februar 1888 , unmittelbar nachdem dieser geendet , zum
Bundesrathstlsch hinschritt und seinem großen Mitarbeiter am deutsche«
Einigungswerke bewegten Herzen - die Hand drückte, wer >das erhebt , dem
ist auch das Bild des Parlamentariers nnAUÄöschlich ins Herz «jegnafc « .
Molkft sprach selten — in 24 Jahren nur 41mal — und stets nur bei
wichtigen , den militärischen Ausbau des Reiches, die Heeresorganisatio «
und Landesvertheidlgung üchandelenden Gesetz -Entwürfen .

Ohne die Wucht der Rede und Bilderfülle eines Bismarck zu besitze« ,
sprach er überzeugend und fließend mit jener Klarheit und Schönheit des
Satzbaues , die auch seine Schriften auszeichnen mild ihn zu einem Stilisten
-eisten Ranges stempeln.

Moltk : stand über den Parteien . Das Geb -et der äußerm und
inneren Politik Hai er in seinen Reichstagsreden geflissentlich vermied «»,
in seiner dienstlichen Stellung war dies nicht immer -möglich gewesen .
Bei größter Hochachtung vor >der bewährten Staatskimst des großen
Kanzlers hat es doch nicht an Momenten gefehlt da Moltkes Ansichten
schnurstracks denen Bismarcks entgegen staNden; so besonders -rm Früh¬
jahr 1873 , als der Feldherr die -Stunde für gekommen hielt , dem ffeiiner
Auffaffung nach ubzweifekhast bevorstehenden Angriffe 'der Franzosen
durch schleunige -Kriegserklärung zuvorzukommen . Nicht a -us Thaten -
drang » wo Krisgslust , sondern aus heiligster innerster Ueberzaugung
heraus , glaubte der greise Held seinem Könige abermals pn Kriegt
rachen zu müffen .

Bismarcks Friedenspolitik hat damals gesiegt ; noch aber ist das letzte
Wort nicht gesprochen iver damals im Recht war : der Staatsmann oder
der Feldherr . Trotz dieser und ähnlicher , bei Äberizeug-Migstreue «
Männern unvermeidlichen Differenzm sind in den großen Fragen , die
schließlich zu den Kriegen 66 und 70 führten , Bismarck und Moltke zum
Heile Tautschlands völlig Hand in Hand gegangen . Ihrem gemeinsamen
Träng -. -i ist es zu danken , daß beidemal der richtige Zeitpunkt zur blutigen
Entscheidung nicht versäumt wurde , ihrem zielbewußtm Zusammenwirken
schuld .m wir die großartigen Erfolge jener -beiden Feldzüge , die Wieder -
anfricktung des deutschen Reiches.

Wer kann aber dabei im Ernst ftagm wollen , wem von Beeiden das
Hanptverdienst zukommt , wer von Beiden der Größere gewesen ist ? Ob
es als ein größeres Glück zu b̂etrachten , daß Bismarck einen Moltke ge¬
funden , der seine Politik Aus den Schlachtfeldern hemusgchauen oder
daß Dcoltke einen Bismarck zur Seite hatte , der ihm zur ungestörte «
Durchführung seiner Kriegspläne Rücken und Seiten frei hielt ? Müßig «
Frrgen , die ibre Beantwortung -dereinst von selbst finden , vor dem Rtchter -
stnhl der Geschichte .

Danken wir vielmehr der Vorsehung , 'daß unserem Vaterlande in der
Zeit seiner nationalen Krisis und Wiedergeburt zwei solche Männer be -
schi ..wen gewesen sind, nnd daß ein gottbegnadeter Monarch sie heraus -
zusinden und an die richtige -Stelle zu setzen gewußt hat .

Kaiser .Wilhelm -Bismarck und Moltke ! Wie zu seinen gjuten
-Sternen schaut der Deutsche zu diesen dreien Auf, wenn es dunkel zu
werden droht am politischen Himmel , wenn er sorgenvoll sein Herz « I -
leich ' ern und es erleuchten will d̂urch den Abglanz einer großen Vergangen¬
heit ; aber auch dl - Leitstern sollen -sie uns dienen, -den Weg weisend , auf
dem Deutschland einig und groß geworden , ans dem allein es einig und
groß erhalten werden kann.

So wirken sie fort in uns und für uns , unsterblich durch ihre
Thaten und ihr Beispiel , unzertrennlich im Bewußtsein eines dankbaren
Botkes . Indem wir den Einm heut feiern , feiern wir alle .drei , wird
Moltkes Giburtstgosfest zu einem nätionalen Festtag , in deffen Weihe -
stimmung wir aufs Neue geloben, Jeder in seiner Art , an seinem Platze
und nach seinen Kräften , festzuhalien an den Errungenschaften unserer
großen Zeit , und sestzustehen, wie cs in dem goldenen Spruche heißt ,
den Moltke einst in das Gedenkbuch des germanischen Museums elnge -
tragen hat .

Alle Zeit , treu berest,
Für -des Reiches Herrlichkeit !"

Dtit gespanntem Interesse war die Zuhörerschaft den inhaltreichen
trefflichen Ausführungen gefolgt nnd zollte dem Redner anhaltenden
und lebhaften Beifall . Mächtig brauste dann das Lied „ Deutschland
über Alles " durch den Saal . Nach den vom Orchester eindrucksvoll
gespielten „ Tonbilderil ans Siegfried " von R . Wagner , die ein all »
geniciiiesBravo weckten, trug Herr Gr . Hofschauspieler Josef Mark
mit seiner kräftige » , weit veriiehmbarell Stimme ansgewählte Gedichte
von E . v . Wildenbrnch,

^ H . Vierordt nnd R . Haas in packender Weise
vor und wurde gleichfalls mit starkem Applaus belohnt . Der übrige
Theil des überaus würdig verlnufenen Festbanketts , an welchem wohlan
8000 Personen , darunter viele Osfiziere theilnahmen , bot noch eine Reihe
von orchestralen nnd Gesangvorträgen , die sämmtlich großen nnd ver¬
dienten Beifall fanden . Recht ansprechend war ein unter Leitung
des Koniponistell , Herrn Andreas Mohr , zu Gehör gebrachtes
Tongemälde „ Heldentod ". Markvoll erklang der vom Männerchor
der „ Liederhalle " unter Orchesterbegleitung vorgetragene „ Siegesgesang
der Deutschen nach der Hermaniischlacht " von Fr . Abt . Mlt dieser
Leistung hat die Karlsrnher Liederhalle ihren großen Ruf aufs Neue
bclvährt , ebenso mit den Chören „ Morgenroth ! Morgenroth ! " nnd
Edw . Schulz '

„ Der Reiter und sein Lieb " . Unter Boettges Diri -
gentellstab wurde Beethovens weihevolles „ Die Himmel rühmen des
Ewigen Ehre " exakt nnd mit der vollen Wirkung vorgetrogen . Den
Schluß des Festbanketts bas bald nach 11 Uhr sein Ende nahm ,
bildete, ! „ Historische Märsche ans den Befreiungskriegen "

, von Herrn
Mlislkdirektor Boettge wirkungsvoll arrangirt .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 27 . Oktober .

* Hofbericht . Gestern Früh 9 Uhr 33 Minuten traf der Prä¬
sident des Staatsministeriums Staatsminister Dr . Noik in Baden
ein und stieg im Großherzogktchen Schlosse ab . Von habb 11 Uhr
an bis 1 Uhr hörte Seine Königliche Hoheit der Großherzog den
Vortrag des Staatsministers , welcher sodann mit den Höchsten
Herrschaften das Frühstück einnahm . Nachmittags machte der
Staatsminister verschiedene Besuch« und kehrte um 4 Uhr nach
Karlsruhe zurück . Gestern Nachmittag 8 Uhr fand im Grotzherzog -
lichen Schlosse in Baden ein großer Empfang statt , zu welchem un¬
gefähr 100 Personen eingeläden waren . Hierzu waren auch Ihre
Kaiserliche Hoheit die Ptinzesstn Wilhelm , sowie Seine Großbe ^ og -
liche Hoheit Prinz Max und Gemahlin erschienen und sind dre ein -
geladenen Gäste dem Prinzen Max und Höchstseiner Gemahlin vor -
zestellt worden . Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzoa und
d :e Großherzogin kamen heute , Samstag . Früh in Karl - rrrhe cm.
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Seine Königliche Hoheit 'der Großherzog wird dort der Feier des
Rektoratswechsels in der Technischen Hochschule anwohnm. Seine
Großherzogliche Hoheit Prinz Karl und Höchstdeffen Gemahlin,
Frau Gräfin Rhena, sind Donnersrag Abend 9 Uhr 51 Minuten
wieder in Karlsruhe eingetroffen .

LH AI - KK. KK der Kroßherzog «nd die chroßgerzogin sind
heute Vormittag 8 Uhr 45 Min. von Baden -Baden hier angekoinmen.

— - Caroli ' s Projektionsvortrage finden am Montag , den 29 .
Oktober und Dienstag , den 30. Oktober , jedesmal pünktlich um
8 Uhr Abends im kleinen Festhallesaale statt, worauf wir hiermit
nochmals vrrsmerksam machen wollen.

O In « „Ikkalrotifchen Konzert" , welches Morgen Nachmittag
4 Uhr in der Festhalle beginnt , sind Eintrittskarten schon Vor¬
mittags bei dem Stadtgarten -Einnehmer zu haben.

— Aen -Kli -Aey . Sonntag den 28. ds. sindet in der „ Ein¬
tracht " die erste Vorstellung des orientalischen Magiers Ben-Ali-Bey
statt. Der Künstler hat ein äußerst interessantes und abwechselungs-
reiches Programm zusammengestcllt, das in drei Abtheilunge » auch
die verschiedenartigen Zaubereien dreier orientalischer Völker bieten
wird , nämlich der Japaner , Aegypter und Inder. Den Schluß wird
daß unfaßbare Räthsel „Adomey" bilden, welches durch 3 Wochen
beim Stuttgarter Publikum das höchste Interesse wach erhielt . Die
letzte Vorstellung findet Dienstag den 30. ds . statt.

§ Entgleisung . Wie unterHeidelberg »ntgetheilt, entgleiste gestern
Abend halb 7 Uhr bei Langenbrücken beim Rangieren einer Güterzugs-
abtheilung ein Güterwagen , wodurch beide Gleise der Strecke Bruchsal-
Heidelberg auf eine Stunde gesperrt waren . Infolgedessen kam der
Schnellzug 11 Heidelberg-Basel mit einstüudiger Verspätung hier an
und es mußte von hier aus ein Vorzug nach Basel cibgelasseu
werden.

. § Ileverlahren wurde gestern Nachmittag der 5 '/r Jahre alte
Knabe eines Schneiders in der Herreusiraße an der Ecke der Karl-
und Herrenstraße von einem Zweispännerfuhrwerk und erlitt dadurch
einen rechtsseitigen Oberarmbruch und eine starke Anschwellung des
rechten Fußes .

Handel und Verkehr .
Mannheimer Kffektenvörs« vom 26 . Okt . (Offizieller Bericht.)

Die Börse verlief ziemlich fest. Von Brauerei -Aktien bleiben Eich¬
baum zu 162 pCt. und Schroedl , Heidelberg zu 144 pCt. gesucht .
Ebenso zu erhöhtem Kurse die Aktien der Zuckerfabrik Waghäusel zu
69 pCt. (si- 3 pCt.) und der Zuckerraffinerie Mannheim zu 141 pCt.
(-i- 2 pCt.). Kleines Geschäft fand in Mannheimer Lagerhaus-Aktien
zu 101 pCt. statt.

Mannheimer chetreidevericht vom 26 . Okt . In Folge höherer
amerikanischer Forderungen war die Stimmung fester und die
Kauflust etwas besser. Die heutigen Notirungen sind : Saxonska
132 bis 137— M . . Südrussischer Weizen 127 bis 142— M .,
La Plata-Weizen 133— bis 134 M .< feinere Sorten 135—000 M ,
Rumänischer Weizen 132 bis 000 M . , Kansas II 139—000 M.,
Redwinter 130—142 M . , Russischer Roggen 105— 110 M . , Mixed-
Mais 95 M. . La Plata-Mais 96 M . , Futtergerste 102—000 M ..
amerikauischer Hafer 102—000 Dt . , Russischer Hafer 100—105 M .,
Prima russischer Hafer 106—116 M.

Magdeburg , 26 . Okt. Z u ck e r b e r i ch t . Kornzncker excl.
von 92 pCt. —.- . neue —.—, Kornzncker excl. 98 pCt.
Rendement 10.20—10.32 '/- neue — .— bis —.—, Rohprodukte

excl. 75 vCt. Rendement 8.00—8 .50 . Ruhig. Brodraffinade I
27.52 '/, bis —, Brodraffinade n . 00 .00 bis — , Gem. Raffinade
mit Faß 27 .52 '/, bis 00 .00 , Gem. Melis >. mit Faß 27 .02 '/» bis
— .— . Schwach. Rohzucker 1 . Produkt Trausito f. a . B . Hamburg
per Oktober 9.75— bz . , 9.77 V, Br. , per November 9 .60— bz .,
9.57 '/- G ., per Dezember 9 .62 '/- G . 9.65 Br . , per Jannar-März
9.77V« G ., 9.82 '/. B . , per Mai 10 .00 bz . . 10.02 '/, B. Stetig .

Wien . 26 . Oktober . (Getreidemarkt . ) Weizen Dezember 0 00 ,
Herbst 8.08, Roggen Dezember 0.00 , Herbst 7.73, Hafer Herbst 5.59 ,
Mais August 0 .00, Reps neu 13.38.

Schließlich stellt der niederländische Minister in einer Depesche
dom 15 . August fest , daß die deutsche Regierung voll¬
komm e r. die Meinung theile , den englischen Vorschlag
nicht zurückzuweisen. Er bemerkt dazu , die deutscheRegier¬
ungseiüberzeugt ,

'daß jeder SchrittindieserAn -
gelegenheit bei einerGroßmacht ohne jedes Er¬
ze b n i ß und für die Republik sehr gefährlich sein
dürfte. Krüger antwortete 'darauf , der englische Vorschlag wäre
eine direkte Einmischung Englands in die inneren Angelegenheiten
der Republik . Krüger erklärt dann , daß er nicht die Absicht habe,
an eine Großmacht zu appelliven .

Aus Berlin wird hierzu u. a . offiziös in der „ Kln. Z ." ge¬
meldet : Aus dem Wortlaut der jetzt von der holländischen Regier¬
ung den Kammern vorgelegten drei vertraulichen De¬
peschen über dir Transvaalfrage ergibt sich unter anderem , daß
die deutsche Regierung schon im Mai vorigen Jahres, also
im hohen Grad rechtzeitig, den Präsidenten K r ü g e r auf die G e -
fahren eines Kr i eg es und die dringende Nothwendigkeit
hir.gcwiesen hat, sich versöhnlich und maßvoll zu bezeigen und sich
mit England zu verständigen . Ebenso war es die deutsche Regier¬
ung , die im August vorigen Jahres den Präsidenten darauf auf¬
merksam machte, daß er keinerlei Unter st ützung in seiner
ablehnenden Haltung 'bei irgend einer Großmacht zu er¬
warten habe und daß jeder Schritt in dieser Angelegenheit ergebniß -
los verlaufen werde. Daß diese deutschen Rathschläge den Jntereffrn
Transvaals am dienlichsten waren, geht schon daraus hervor, daß
grade die holländische Regierung, die unter den europäischen Staaten
die meisten und lebhaftesten Sympathieen für das stammverwandte
Burendolk hegte, sich dioselben zu eigen machte und sie beim Präsi¬
denten/ Krüger auch ihrerseits dringend befürwortete.

* * *

— Johannesburg , 27. Okt . Reutermeldung vom 19 . : Am
8. d. M. schnitt Hans Bot ha mit seiner Abtheilung einen Eisen¬
bahnzug mit Erkuudigungstrnppeu der Schützenbrigade zwischen
Heidelberg und Greylingstadt ab . 2 britische Offiziere und
eine Anzahl Leute find gefallen ; das ganze Detachement
mußte sich schließlich ergeben .

— purBan , 27 . Okt. Im nördlichen Natal sind die
Buren wieder aufgetaucht. Sie zersprengten eine große Brücke der
Bahnlinie in der Nähe von Waschbank und beschädigten einen Güter-
zug. Die Bahnlinie wurde schleunigst ausgebessert.

— Kapstadt , 26. Okt . Das Reutersche Bureau meldet : Di^
Buren nahmen I a k o b s d a a l ein nach hartnäckigem Widerstande
der Garnison , die, 42 Mann Colouialtruppen stark, 34 Mann im
Kampfe verlor .

— Masern , 27. Okt. Reuter . Präsident Steijn befindet
sich jetzt in Fon ries bürg und hat diesen Ort als Hauptstadt
des Freistaates proklamirt.

— Waseking , 27. Okt. Am Mittwoch griffen General
Methuen und 2 andere Generäle gemeinsam die Buren -
stellnng bei Zeernst an. Der Feind wurde geworfen und zer¬
sprengt . 39 Gefangene wurden gemacht und 20 Wagen erbeutet.

— Kapstadt, 25. Okt. Die feierliche Proklamation
Transvaals zu einem Theile des britische» Reiches hat gestern
stattgefundeil . Es standen dabei 3600 Mann Parade . General
Barton zersprengte Dewets Truppen bei Fredericksstadt und
brachte ihnen schwere Verluste bei. Auch machte er einige Gefangene .

— Dom , 26 . Okt . Die „Agenzia Stefani " meldet aus Peking
vom 24 . Okt. : Eine von 12 italienischen Marinesoldaten eskortirte
Proviantkolonne stieß am 20 . Okt . bei Mato auf Boxer ,
welche zurückgeschlagen wurden , nachdem sie mehrere Tote und
Verwundete verloreii hatten .

Die Machte und die chinesische ÄtifU .
= Jlew .York, 26. Okt. Die „Sun" sagt , die amerika¬

nische Regierung sei über die Haltung der fremden Gesandte ,
in Peking verstimmt , die eine viel zu lange Liste von
bestrafenden Personen entworfen hätten und auf diese Weise den
Frieden verzögerten. (Ff. Z .)

— Yokohama , 27. Okt . Amtlich wird mitgetheilt : Me Lev
treter der fremden Mächte hielten bereits die erste Sitzung (ohnx
Datum) in Friedensangelegenheiten ab . Li - Hnng-
Tschang wurde zum Generalissimus der Truppen ernannt, bfe
durch Fremde ausgebildet wurden . Dieselben sind wohl bewaffnet .

Die Haltung der chinesische « Regierung .
— London, 26. Okt. Bezüglich der Shanghaier Meldung vo,

11. d. M., laut deren die für den auswärtigen Anleihedienst be¬
stimmte Zollbank 300000 Taels an den Kaiserhof nach Siy-
ganfu absandte und beabsichtigen sollte, weitere Sendungen folg»
zu lassen, schreibt der Londoner Vertreter der russischen Bank d«
„Times" , daß mit Ausnahme jener ersten Sengnng die geplante
Aktion der chinesischen Behörde mit Erfolg vereitelt worden sei.

dck Aon«, 27. Okt. Die „Tribuna " erhielt aus Peking die
Bestätigung ihrer Meldung, daß der Kaiser im Begriffe stehe, nah
Peking zurückzukehren .

— Washington , 27 . Okt . Dem chinesische» Gesandten ging«
Meldungen zu, wonach Prinz Tuan daran gehindert Word»
sei, den Hof nach Singanfu zu begleiten . Er bleibt in Shausi ,
wo er keinen Einfluß auf den Hof ausüben kann.

bä Shanghai, 27. Okt. Das kaiserliche Dekret vom 21-
Okt. besagt : Die Vicekönige und Gouverneure bitten, daß
der Hof nach Peking zurückkehrt . Dieser habe die Stadt verlass«,
weil der Aufstand der Boxer den Einzug fremder Truppen veranlaßt «.
Der Kaiser und die Kaiserin - Wittwe wissen sich nicht frei
von Tadel . Sie haben auch die Prinzen und hohen N «,
amten , welche die Rebellen unterstützten, streng bestraft .
Wir wollen Frieden und wollen ehestens nach Peking
zurückkehren . Die Gelegenheit , mit unserem kaiserliche»
Arm Ruhe zu schaffen , wird nicht lange auf sich warten laffe».
Peking ist voll von fremden Truppen . Was erwartet
uns, wenn wir jetzt dort eintreffen ? Wir wollen Garantiee «
für die Unabhängigkeit Chinas habe». Wenn diese gegebe»
sind , dann haben wir eine Basis für Unterhandlungen und der Hof wird
dann zu passender Zeit (I) nach Peking kommen. Wir hoff«,
daß unsere Gouverneure und Bice -Könige ihre Territorien
intakt erhalten und den kaiserlichen Hof mit Waffen , Geld
und Lebensmitteln unterstützen werden. (Berl. Lok .-Anz.)

— Washington , 27. Okt . Reuter . Dem hiesigen chinesisch «
Gesandten ist eine Depesche zugegangen , welche besagt , Auhsieu,
der Gouverneur von Shausi habe Selbstmord begangen

Wassersland des Rheins .
Ma»an , 27 . Okt . 2,92 m .
Konstanz. Hafenpegel . Am 26 . Okt . 3.07 m (25 . Okt . 3.07 m).

Telem «niime der „ Bad . Presse" .
— ZLerlin , 26 . Okt . Zum Gouverneur von Deutsch-

Ostafrika ist nach der „Tägl . Rnndsch." der ehemaligeKommandeur
der deutsch-ostafrikanlschen Schutztrnppe Generalmajor v. Trotha
«usersehen , der gegenwärtig eine Kommandostelle beim deutschen
Expeditionskorps in China bekleidet.

— Washington , 27. Okt. General Mc. Arthur meldet aus
Manila : Bei Narvigau kam es zu einem heftigen Kampfe
zwischen Amerikanern in Stärke von 100 Mann und Aufständischen
etwa 1400 Mann stark. In Folge der Uebermacht des Feindes
wurden die Amerikaner zum Rückzuge gezwungen .
Ein Leutnant und 4 Mann wurden getödtet , 9 Mann verwundet.
4 Mann werden vermißt . Die Aufständischen hatten große Verluste .

— Montreal, 27. Okt . Reuter . Ju V a l l e y f i e l d , 50 Meilen
von Montreal, legten 3000 an dem Bau einer Banmwollfabrik be¬
schäftigte Arbeiter (Männer), die Arbeit nieder. Die Ausstän¬
digen sind französische Kanadier . Eine große Anzahl
Truppen ist nach Valleyfield abgegangen . Die Lage ist bedrohlich
durch die Nacenfeindschaft und wird insbesondere durch die
Anwesenheit der englischen Truppen verschlimmert. Die Ansständigen ,
denen sich 2500 Weber anschlosseu , durchsuchten die Stadt den ganzen
Tag nach Gewehren. Abends wurden Unruhen befürchtet.

England und Transvaal.
— Haag , 26. Okt . Die Regierung hat der Kammer drei

geheim « und vertrauliche Depeschen unterbreitet,
welche der Minister des Auswärtigen -im Jahre 1899 durch Ver¬
mittelung des holländischen Generalkonsuls an Kr ü g e r sandte .

In der e r st e n vom 13 . Mai 1899 theilt der Minister Krüger
mit, daß die Nachrichten aus verschiedenen Hauptstädten ihn glauben
ließen , es sei dir Gefahr drohend , daß eine gewaltsame
L ö s n n g in Südafrika zu befürchten sei . Als treuer Freund rathe
er ihm und im wa'hrhaften Interesse der Republik , sich so v e r -
söhnlichalsmöglichzu zeigen, und fügte hinzu , er wisse aus
sicherer Quelle, daß 'die deutsche Regierung dies« Meinung
durchaus theile. Krüger antwortete, daß er stets versöhnlich ge¬
wesen sei und den Krieg nicht wünsche, daß er aber die Unabhängig¬
keit der Republik Nicht hinopfern könne. Er könne nicht dulden , daß
Engländer Unterthcmen der Königin von England bleiben und trotz¬
dem 'das Wahlrecht in der Republik erhalten.

In der z w e i t e n Depesche vom 4. August räth der Minister
des Aeußern dem Präsidenten im Interesse seines Landes, den eng¬
lischen Vorschlag bezüglich der internationalen KomiNission nicht
rundweg « b zulehnen . Krüger antwortete, es handle sich
nicht um eine internationale , sondern um eine englisch-transvaalische
Kommission . Er habe England um nähere MttheAnng über die
Bedeutung des Vorschlags ersucht und werde denselben nicht end-
sttltig znriickweif« .

Die Vorgänge in China.
— Berlin , 26. Okt . Der „Reichsanzeiger " theilt folgende Ver¬

tu st l i st e vom Gefecht bei P « i - tang am 20. September
mit : 1. O st a s ia t isch e s Infanterie -Regiment . 7. Kom¬
pagnie : «Musk. Otto Werth , aus Ludwigschal, Kr. Landsberg a. W .;
früher Grenadier Regt. Kronprinz , 4. Komp . , (Brandwunden in Folge
Minenexplosion, leicht verwundet). Musk. Ernst Gr i m m aus Ham¬
burg, Aushebungsbezirk Hamburg ; früher Jns.-Regt. von Doyen, 3.
Komp . (Brandwunden in Folge Minenexplosion, leicht verwundet). 3.
Ost asiatisches Infanterie -Regiment . 1. Kompagnie:
Musk . Johannes Georg Saß aus Schlllldors, Kr. Rendsburg ; früher
Jnf.-Regt. Herzog von Holstein , 3. Komp . (Brandwunden in Folge
Minenexplosion und KnochoNbruch, schwer verwundet) . Musk . Felix
Dominikowski , aus Adl. Kamionken , Kr. Maricnwerder ; früher
Jnf.-Regt. Nr. 163, 4. Komp . (Brandwunden in Folge Minenexplosion,
leicht iwrtPunStot). Musk. Wich . Meyer III aus Bremen, Aus¬
hebungsbezirk Bremen; früher Jnf.-Regt. Nr. 75, 8. Komp . (Meyer II ) ,
(Brandwunden in Folge Mineuexplosion, leicht verwundet). MuÄ. Joh.Moll II aus Zarnewenz Kr. Schönbcrg, Mecklenburg ; früher Gren .-
Rrgt . Nr . 89, 6. Komp. (Brandwunden in Folge Minenexplosion , leicht

verwundet) . Ostasüa 'ti sche Ko rps -lT « legraph « n-Ab -
theilung : Sergeant Franz Würzig aus Nietleben, Saakkreis;
früher Telegraph.-Bat . Nr. 1 , 3. (Kgl. Sachs .) Komp . (Brandwunden in
Folge Mmenexplosion und Knochenbruch , schwer verwundet).

Außerdem ist der 'beim Ostasiatischeu Reiter-ReaiMent, 2. Eska¬
dron stehende Reiter Anton Kracher aus Ober-Weffrn, Bez.-Amt
Traunstein , Bayern , früher 2. Bayer . Ehevauxlegers-Rcyt. Taxis, 1.
Esk. , am 27. Sept . an der Ruhr g e st o r b e n und von dom Ostastatrschen
Bataillon schwerer FeldhaNbitzen , 1. Batterie , ist Kanon . Georg Beizer ,aus Langendernbach , Kr. Limburg, früher Fußart .-Regt. Generalfeldzeug-
mcister , am 14. Sept. im Pei -Ho ertrunken .

trck Berlin , 26 . Okt. De: Kommandeur des 1. See -Bataillons ,
Major von Madai tclographirt« aus Peking,

'daß der Uirteroffyier
B cinli ch am 14 . Okt. an Blinddarm -Entzündung gestorben ist.

Rene Kämpfe.
— London, 26 . Okt . Das Renter 'sche Bureau meldet ans

Anschou vom 18. Oktober : Die Paotingfu - Expedition lagerte
am 16 . Oktober bei Kutsching, wo sie die Nachricht erhielt , daß
2000 Mann chinesischer Truppen den Vormarsch der Verbün¬
deten zu verhindern , in nordwestlicher Richtung ausgeschickt seien .
Die Kolonne nahm den Marsch am 17. Oktober wieder auf, erreichte
Anschou und besetzte es. Heute wurden deutsche Vorposten
sieben Meilen von Anschou von einer Abtheilnng chinesischer Truppen
beschossen, pie Pentsche« griffe» die Khinesen an , schlugen
dies« »ach Karten « Kampfe und «rkenteten zwei montirte Geschütz « ,
sowie eine Unzahl anderer Waffe« nnd vier Jahne« . Man er¬
wartet. daß die Operationen gegen den Feind , mit Paotingfu als
Grltitdlage , unternommen werden.

— London, 26 . Okt. Die „Times" meldet ans Peking vom
23 . d. M>: Es verlautet , daß eine deutsche Brigade in Pao¬
tingfu überwintern werde. Es ist kein Grr«nd vorhanden ,
weshalb die Feldoperationen nicht bis Taiyuenfu , der Hauptstadt
von Schansi , ansgedehnt werden sollen , wo so fürchterliche
Niedermetzelungen von Europäern stattgefunden haben sollen.

und Veieins -Anzeige».
Samstag, den 27. Oktober :

JlhlelenKkuv Hermania . H. 9U . Uebungsabend im Lokal z. Nußbau ».
Wad. Kynolog.-Uerein . 9 U. Vereinsabend im Prinz Karl.
Kesangverei« chermania. H . 9 U . Probe-
Aohenzollern-Herein . H . 9 U. Vereinsabend im Lokal (Hans Sachs),
j . Karksr . Ruderklub Salamander . 9 U . Klubabend i. Prinz Karl.
Kanfm . Werein Merkur. 9 U. Znsammenkft. im Prinz Karl.
Liederhasse . 8 U. Familienabend im Kolosseum.
Liederkranz . 8 U. Tanzunterhaltung in der Eintracht.
Nionier -Ferein . H. 9 U. Vereinsabend i. Prinz Karl,
slkerkeo . 8> , II. Vorstellung .
Madfahrerverein „ MSve" . Vrsabd . in der Kaiserkrone.
Ruderverein „ Sturmvogel " . 9 U . Vereinsabend i. Palmengart«.
Stenogr . -Hk. Stolze - Schrey. 9 U. Zähringer Löwen (Kegelbahn).
Verein «hem. Kaisergrenaviere . H . 9 U. Verslg . i. Salmen.

Sonntag , den 28. Oktober :
Kthlelenbund . 8 U. Stiftungsfest i. Ritter.
KeKtzalle . 4 U. Konzert der Kapelle des Leibgr .-RM .
Koloffeum . 4 u. 8 U. Vorstellung .
Rerkeo. 4 u. 8 ' /, u . Vorstellung .
Schwarzwaldverein. Ausflug . Abfahrt 8 '' U.
Verein ehem. 1I4er . 7 U . Stiftungsfest im Lokal._ _

Grosser Museumsaal .
Samstag den 27. Oktober, 7 '/, Uhr Abeubs sehr -rack

Zweites nnd letztes Concert
des Kofpiarriste «

BAOCIi von KOCZAL8KI
Programm : Fr . Chopin : Sonate (B -moll) . R. Schumava !

a) Einsame Blumen; b) Vogel als Prophet. F. Schubert - Liszt : Erlkdatg.
Fr . Chopin : a) Etüde , b) Prelude , c) Valse . Liszt : La reg*«
veneziana . V. E. Muss « Melodie. B Godard : Mazourka . Xaov
Koczalski : Entr ’Acte aus der Oper „Schmand". Tausig : Valse capn <*
über Johann Strauß Motive .Man lebt nur einmal " .

Loncertstügel von Iuliur vlkthner.
Die Eintrittskarten , Saal zu 4 Mk^ 3 Mk. und 2 SW .,

2 Mk. und 1 Mk . sind in der Musikalienhandlung von Fr . Doert «®JJ
Abends an der Kaffe zu haben. 81227 .

eideit$tofft Bestellen Sie anat Ter*
gleiche die reichhaltige
Collection der Hechan.

Seidenstoff.Weberei

der Niederlande.
Hsfliefsr. I. H. d.Prinzessin
Aribert v.Anhslt. BERLINLeipzigersti

Koke
MarkgrafenOitiraitT .AllllBUi. » d B» rKfDentaahLgrösst. Sjteeialh. 1 Seidenstoffe n.

9ftf «* luufl Asien, Afrika, Australien schnei, - ckOUMTFUH, un5 b^ ig fahren will, wende st-»
an die obrigkeitlich coneession . Generalagentur für Baden von K. Mtt*
in Karlsruhe, Hebelitraße3. 18131

Unserer heutigen Gesammtauflage liegt ein Prospekt der 8fr**
Aicolay u . Kie. , in Hanau und Zürich , betr. pr . Ko« « tl«
Kämatoge« bei. — pepot » in allen Apotheken. 554$»



Specialhaus
in

Teppichen .
Gardinen

.
Möbelstoffen .

Linoleum

Detailverkauf :

-« ip*» .

'ßA-1'
'*$.**■>**

r¥V%'
TwStSS EH :

reiizstrass © 3 , vis-a-vis der Vereinsbank,
empfiehlt in grösster Auswahl :

Abtheilung Teppiche :
Tapestry , Velvet, Axminster, Brüssels , Tournay, Perser ,

handgeknüpfte Smyrna.

eit unter Preis :
Hin Posten 1351200 ein Velvet ,

anstatt Mk. 32 .—, Mk. 18 .50 .
Pin Posten 1Ö5 | 235 ein Axminster ,

anstatt Mk. 26 . — , Mk . 19 .50 .
Ferner znrnekgesetzte Teppiche in Grösse von
ISO >200 IVO >24 « , 2001300 , 2051350 cm mit

2O °|0 Rabatt ,

Abtheilung Stoffe für Handarbeiten :
ca . 180 cm Pilztuch in vielen Farben ,

Mk. 4 . 50 per Meter,

ca . 130 cm Wollpelucbe für Fenstermäntel ,
Mk. 1 . 80 per Meter,

Seidenpelnclie in allen Farben
von Mk . 3 . 50 an per Meter,

bunte Bordüren für Fenstermäntel und Decorationen, in
Wolle mit Fransen

von Mk . 0 . 65 an per Meter,

bunte Seidenstoflfeoupons bis ca. 1,50 Meter Länge
von Mk. 8 .— an.

Abtheilung Vorhänge ;
gestreifte , einfarbig nnd geblümte Bessins

von Mk . 2 .— an per Stück, ,

Pi fisch -Vor hänge , einfarbig uud gestickt ,
incl . Lambrequin von Mk . 25 .— an per Paar.

Englisch Tüll ,
abgepasst und am Stück, in creme und weiss,

8p achtel , abgepasst und am Stück,
Spachtelronleaux in allen Breiten und Höhen

von Mk . 4 . — an per Stüok ,

UKoussclincs und Engl . Velvets ,
in schmal und breit , in den neuesten Dessins ,

Iiiberty -Seide in allen Farben .

Abtheilung Linoleum :
Stückwaare und abgepasst,

Tiscll VOl *lagen in allen Grössen.
® lil grosser Posten billigt Crfgllsehe

1

Linoleum :
in 67 , 90 , 170 , 230 , 270 und 366 cm Breite

zu staunend billigen Preisen .

Echte Perserteppiche in grosser Auswahl .
Weitere Sendungen treffen in 14 Tagen ein.

Tapesttv . Brüssel - und Tournav . Teppich - Stückware für Wohnzimmer nnd Salons.
Reste von 5—25 Meter mit 20 —30 °

/o Rabatt .

Beim Einkauf von Linoleum im Betrage von M. 50 . — an, die dazu gehörende Filzpappe gratis.

Abgelegte Reisemnster von wollenen Portieren * passend zu Fenstermäiitel ,
ca . I .50 bis 2.00 Mieter hoch , enorm billig . 18495

Esrtra -Freisermässigung bis Weihnachten :
Für abgepasste Teppiche 5 °

|0 , Möbelstoffe , Tischdecken und Vorhänge lO #
|0 , Linoleum 15 °

|*.
Alle Bestellungen und Auswahlsendnngen werden franco ohne Portoberechnung versandt.
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Sonntag de« 28 . Oktober , Nachmittags 4 Ahr :
VeKikfeier j. ISS . SeiirtötigcI. InetilfdiHttfdiliSrcfett i. Nsllke

Patriotisches

mililär- tf « Konzert,
gegeben von der gesammten Kapelle, Hornisten - und Tambour-Korps des

Bad . Leib -Grenadier -Regiments ,
unter Leitung der Königlichen Mnsikdirektoreu

PKOGKAMMi
1. Moltle- Marsch , komponirt und dem Feldmarschall

H. v. Moltke gewidmet . . . . . . . . . . C. Kistler .

erg
mit seinen hochkomischen Original - Neuheiten .

Bestamüsantes Programm . "BDE
■ladet hbfl. ein Willu Schwab , Mrth .

Heute Sonntag den 28 . dS. Mts . : B12579

Grosses Streichkonzert
ausgeführt von der Kapelle Kästner .

« tntritt frei '. JW * Anfang 4 Uhr Nachmittags . H Eintritt frei ?
Es ladet ergebenst ein_ Ernst Geugetin , Wirth.

ijZum Kaiser Barbarossa .“
« »nntag de« 28 . Oktober von 11 —1 Uhr‘ Frühschoppen -Concert
unter gefl. Mitwirkung des beliebten Huuwristenm Fritas Peres , aammm

Eintritt freil Eintritt frei !
Es ladet ergebenst ein_ Sugu « t Stehmer .

Restauration 3 Linden , Muhlburg.
Sonntag dm 28. Oktober, Nachmittags 4 Flkr:

(i rosses Konzert
ausgeführt von der Walhalla -Kapelle .

Eintritt frei ! - — Eintritt frei !

Wozu hiifl . einladet L . Miokv»tslä «r .
Guterhaltener Winterüberzieher

und einige Pelerinemäutel sind
billig zu verkaufen. B12622

Wilhelm strabe 17, 8, Stock-
^ilhetmstrütze 81 , 3. « tock. ist Ult

gilt möblirtcS Zimmer an einen
ordentlichen Herrn auf 1. November
m »ermiethen. B18625J.1

Mmalienstraße 20 , 2. Stock , ist ein
** niöblirteö Zimmer zu ver-
miethen. _ B12028.2 .1

5| u der Nähe des Mühlburgerthörc»,
sind sofort oder 1 . November 2 schöne
einfach uiüblitt« Zimmer zu ver-
mietheu. Zu erfragen Kaiser -Allee
Nr . SS. S. Stock . B18682

Lippmann & Oestreicher
Karlsruhe Kaiserstr. 133

8
8 Kaistrßr . 133
rl TFk neben der Kleinen Kirche .

2. Jubel -Ouvetture
8. Siegfried's Tod aus . Die Götterdämmerung" . . .
4. »8lw schönen Rhein gedenk ich dein"

, Walzer . . .
5. „ Auf der Wacht im Felde"

, Lied . . . . . . .
(Horn-Signale in der Entfernung.)

6. Des Generalfeldmarschalls »Grafen v. Moltke militärische
Laufbahn; musikalisch illustrirt . . . . . . .

7. Kavallerie -Fanfaren -Marsch . . . . . . . . .
(Geblasen bei der Kaiserproklamationin Versailles

am 18. Januar 1871.)
8. Heitere Fantasie über die Kutschke -Polka . . . . .
9. » oi » Sedan . Tongcmälde mit Prolog zur Erinnerung

an den 1. September 1870 . . . . . . . . E . Ruscheweyh
(Unter Leitung des Komponisten .)

Inhalt «nd Erlänteruug , « Nr . « «nd 8 im Hanptprogramm .

(SittiHü . f Abonnenten . . . . 30 Pfennig,Eintritt . ^ Nichtabonnenten . . 50
Sßf ~ Programm 10 Pfennig . *188 18466 .2.2

----- - Die Eintrsttskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

T. M. v. Weber .
R. Wagner.
Keler -Bela.
R. Diering.

A . Boettge .
F . W. Voigt.

L. Staßny .

Wegen Separation unterstellen wir unsere kolossalen Vorräthe , sowie die täglich ein»

Al treffenden Neuheiten fertiger“ Eleganter
| Herren- u. Xnaben-RleiSer

einem reellen

♦» t

Colosseum .
Samstag den 2t . Oktober : 18526

W Keine Vorstellung. W
Sonntag den 28 » Oktober :

5 ZmeiVorstellungen. £
Anfang 4 Uhr und 8 Uhr .

§n beiden Vorstellungen Auftreten
sämmtlicher zur <geit engagierten Artisten .

VariOtO Perkeo .
Heute SamStag de« 27 . Oktober :

Grosse Gala -Vorstellung
Anfang Abend » 8 «/» Uhr . 18552

Sonntag de« 28 . Oktober 1900 ;Zwei grosse Vorstellungen
Anfang Mittags 4 und Abends 8 »/2 Uhr .

Wo « 11—1 Ahr: Frtthschoppen -Coiicert .
Auftreten sämmtlicher z . Z. engagirten Artisten bei freiem Eintritt .

Für gute Küche » 1 , Stofs Kaiferbrä « , dunkel , Pilsener ,
helles Bier , sowie nur reine Weine , Kaffee und Thee mit Kuchen ist
bestens gesorgt. Es ladet höflich ein_ P . Früh .

r et sich wirklich gut amüsiere^ will, der gehe in d' 18531

Schützenlies ’l .
Samstag den 27 . u . Sonntag den 28 . Oktober

Nachmittag » 4 und Abends 8 Uhr

Ä
iß und bieten dadurch für Jedermann eine ganz

AussergewOhnlich
"

Kaul-Oelegenheit.
Wie bekannt , bestehen unsere Vorräthe aus durchweg gediegenen , gut und elegant sitzenden

Maaren und Meten vom einfachsten bis zu den hochfeinsten eine riesige Allswahl . 13544

Gottesdienst .
Sonntag den 28 . Oktober .
Gvangeltsche Stadt - Gemeinde .
l/,9Ul,rStavtkirche : Militärgottes ,

djcnst : Hr . Kirchenrath Fingado
9 Uhr Johannes - Kirche : Herr

Stadlvikar Sk ein mann .
VzI0UhrGartenstr 22 : Hr. Stadt -

Pfarrer Ravp .
10 Uhr Stadtkirche : Herr Stadt¬

pfarrer VI ühlhä >>ße v.
10 Uhr Schlostkirche : Herr Hof -

Vikar Hr . Frommet .
10 Uhr Christnskische : Hr . Stadt

vtknr Lang .
V*12 Uhr Aula des Lehrer »

feminars I , BiSmarckstr . 10 1
KindeiWttesdienst: Herr Hof¬
vikar Ür . Frommel .

4 Uhr Grabkapelle : mit Abend¬
mahl : Herr HoivikarD . Frommel.

6 Uhr Stadtkirche : Herr Stadt »
vikar Steinniamn .

6 Uhr : Christuskirche : Hr . Stadt »
Pfarrer Rhode .

6 Uhr JohanneS - Kirche : Herr
Stadtvikar Bauer .

Christenlehre :
‘/,12 Uhr Stadtkirche : Herr Stadt¬

pfarrer Müh lhänh er .'
,
'
«12 Uhr Turnhalle Gartenstr .22 :
Herr Stadtpfarrer Rapp .

1/»12 Uhr ChristnSkirche : Herr
Stadtpfan er U a h d.e ,

Ttakonisseuhauskirche .
Sanistag , 27 . Okt. , Abends V,8 Uhr !

Herr Missionar Ne hm.
Sonntag , 28. Oktober, Vormittag»

10 Uhr : Herr Pfarrer Walter .
Abend » *AjB Uhr : Herr Stadt¬

vikar © 1 1 ui m n 1111.
Militär Gemeinde .

Vil2 Uhr KindergotteSdieiist Leopold»
siraße 9 : Herr Kircheurath
F i n g a d o .

Edaug . KnpeNe des Cabttten
hanses .

10 Uhr : Heu Pfarrer Gctpke .
Evangelischer Gottesdienst im

Stadttheit Miihlbnrg .
l/,10 Uhr Gottesdikiist: Herr Pfarr -

verwalter Man, .
Donnerstag de» l . November , Abend»

Vs8 Uhr : Herr Dekan Ebert .
Gdttehvtenst in Beiertheim :

(Stephanienbad ).
9 Uhr Morgen» : Herr Stndt -

vikar Bauer .
Wochengotteödienste :

Donnerstag den 1 . November , 5 Uhr
Abend » , in der Schloßkircher
Herr Stadipikar St ein man n .

8 Uhr Abend « Dnrlachtr.Allee 88 :
Herr Pfonverwalttr Mauz ,

Cvang . Stadtmiffion ,
Vtreinshan » üidlerstrahe 23.

1IV« Uhr SonutagSschul « im
Vereinshaus: Herr Stadtinissiouar
Lieber .

11 '/. Uhr KindergotieSbienst in bei
JohanneS - Kirche : Herr Pfarrer
Maurer .

11 */* Uhr EomitagSschule i» der
Diakonisseiihauskapelle : Hr.Haupt-
lehrer a. D . Maurer .

11 Uhr KiiidergotieSdienst Dnrlach«,
Allee 36 : Herr Siadlvikar Stein
in a » u .

*/s4 Uhr Jimgirauenvereiii .
l/»b Uhr Abenb .otte,dienst (im

Vorbei hau », 8. Stick) - Hr. Pfarrer
Maurer .

Mittwoch Abend 8 Uhr « tbel -
stnude : Augartenstrnhe 29 : Herr
Stadlmisstonar Latzke .

> Freitag Abend 8 Uhr « ibelstnnde
im Vereinshaus : Herr Stadt -
missionar Lieber .

Jeden Sonntag Abend 8 Uhr im
Ev . Männer - und Jünglings
Verein Vorlrtgsabend ,

Jeden Donnerstag 8 ' /» Uhr Bibcl-
abeiid .

Jeden Donnerstag '/*3 Uhr Bäcker -
Vereinigung .

BersammlnngKfaal
SS Herrenstraße 0» .

UV* Uhr Sonntagsschule .
3 Uhr Bibelstunde : Herr Pfarrer

a . D . Stühle .
4 Uhr Jungfranen -Berei « Bibel-

besprechung .
Dienstag Abend 8 Uhr Bibelbe -

sprechung im Verein christl.
Männer und Jünglinge , Herren-
straße 62 .

Mittwoch Abend 8 Uhr Bibel »
stunde : Herr Missionar Rehni

Donnerstag Abend 8 Uhr Bibel¬
stunde : Durlackeistr. 83 : Herr
Stadtmisiionar Mayer .

Evangelifch -littherifcher Gotte »
dienst , Friedhofkapelle , Wald«
hornstrahe, Bormittags lO Uhr :
Herr Pfarrer R ö b b e l e n . Nach
Schluß des Haiiptgottesdieiiste»
Christenlehre .

Evangelisch - lutherische Kreuz »
gemeinde , Kirchsaal verlang .
Karlstraste 83 , Hof » Nach¬
mittags 4 Uhr Predigt : Hr.
Pfarrer Waaner .

Katholische Stadt -Gemeinde .
Stadtkirche ( St . Stephan ).

6 Uhr Frühmesse .
7 und 7»/, » hr hl. Messe.
8 '/- Uhr Militärgottesdienst : Hörr

Dioisionspfarrer Berberich .
9 '/, Uhr Hauptgottesdienst : Predigt

und Hochamt .
11 '/, Uhr KinbrrgottrSdiriist mit

Homilie.
2 Uhr Christenlehre für die Knaben .
2 ' /, Uhr Herz - Jesu - Biuderschast»-

Andacht .
6 Uhr Nostiikräii - ündackt.
Turnhalle der Karl -Wilhelm -

fchnle (Oststabt ) .
« '/» Ubr bl Messe mit Homilic.

St . BincentinSkapelle .
SUHrAiirtheiliingderhi . Kommittiioii
7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Amt «nd Predigt .
5 '/, Uhr Nosenkraiizandacht .

LiebfraneuNrche .
6 '/, Uhr Frühniesse .
8 '/, Uhr KindergotteSdieiist mit

Hoinilie,
9 '/» Uhr Prebigi und Amt.
11 Uhr hl . Messe .
2 Uhr Chiistenlrhre für die Knabe » .
s '/s libr Ro 'eiikinnzonbackim. Segen .
Ludwig Wilhelm -Krankenheim .
8-/« Uh , bl . Messe.
Et . FranziSkuShan » (Gremstr . 1)
8 Uhr Amt
St . BonifazinSkirche (Göthestr.)
6 ' /, Uhr Austh . brr hl. KomMuiiion.
7 Uhr Frübintste.
9 '/, Uhr Predigt und Hochamt .
2 Ubr Christeiilehrefür die Mädchen .
3 'trUbr Roseiikraiiiandachtiii. Segen .
Kath .KapellrdesTadtttenhaüses
10 Uhr : Herr DivisioiiSpfarrcr

Berberich .
Lt . Peter - «nd Pa «l»ktrche

(« tadttheil Mllhlbnrg ).
5 Uhr Brichtgtltgkiiheit.
»>/, und 7 ' /, Uhr Au » thetlu»> der

hl. Konminnisn.
7 '/. grühmess«.

19 ' /, UbrHaupigoiiesdiensti» . Predigt . I \
l 1/» Uhr Christenlehre.
2 Uhr Rosenkianzandacht mit Segen.
Alt -) KatholischeStadtgenieinde

Anferstehungskirch e.' /,10 Uhr Gottesdienst: Herr Stadt ,
psarrer Bodenstein .

Zion »kirchc d. Ev . Gemeinschaft ,
Beiertheimcr Allee 4,

vormittags 9 '/, Ubr : Predigt .
Vorm. 10' /« Uhr Sonntagsschule.
Nachmittag» 3 ' /- Uhr : Hr . Prediger

I . I . Nohrer .
Nachmittag» 4'/« Uhr Ztiiigfrauiii -

verein.
Abend » 8 Uhr Jüiigliiigsveietn .
Montag Abend >/,9 Uhr Singstunde

(Sem . Chor).
Dienstag Abend '/«9Uhr Gebetverslg .
Donnerstag Abend 3 '/« Uhr Bibeist.
Sanistag Abend >/,9 Uhr Singstunde

(Mä » ner- Chor) .
Methodisten -Gemcinde ,

Zirkel 19a.
Bormittags ' /«IO Uhr Predigt .
Bonn . ’/*U Uhr SoiintagSschiile.
Abends ö Uhr Predigt .
Abends ' /z9 Uhr Jünglings - und

Männer verein .
Montag Abend 8 '/. Uhr : Gebetver-

sammlmig.
MittmochAbend8 ' /. UHrBibelstu>idc.
Jeden ersten Sonntag im Monat ,

Abends '/,9 Uhr Temperenzver -
saimlilnng vom Blauen Kreuz .

Erbanungsstnndc für erwachsene
Tanbsiumine Viachniittags 2 Ubr
Schulhaii» Bahnhofstraßt 22 .

Karlsruhe .
English » ervieat
are held in the Cbapel of the

Ludwig -Wilhelmkrankenheim ,
Kaiser -Allee ,

on Sundays at ' 11 — a .tb .
H. Communion at 8 — a.m .

on 2nd , 4th and 5th Sundays , on
btherSundaysafterMörningprayei -.
The Chaplaincy is in Connection
with the Society for thePropagation

of the Gospel .
Chaplain , licensed by the Bishop
of London,Uev . O . Flex , Uhland -

strasse 13.

Ansichtskarten ! ! ! s
SO KttbsOerisch ansgeführt ,

lat Stfick 2 Mark , sortiri .
"

Billige Lektüre ! ! ! !
! ! Später vergriffe « ! !
Wo ~ Lttxte Jabriänge

von : Fels zum Meer, London News ,
Leipziger Illustr. Ztg ., Grenzboten a
3 Ulk»; Land und Meer, Gartenlaube,
Bomanzeitung , Buch fUrAHe , Gute
Stunde, lllmtr Welt , Fliegende
BlAiter, ä 2 Hk . ; Daheim , Roman*
bibliothek , Berliner 111. Zeitung, Das
neue Blatt, Heitere Weit , perJahrgang
komplett ä. 1,58 Hk . 5526a
Oerhiawla » Btrii « , Besselstr. 8 A .

Au einem vorzüglichen B12636 .21
Privat -Mittagstisch

können noch einig . HerrenTheilnehmen.
Nähere » Bernhardstr. 8 , pari ., rechts.

Pred. L .
Bis auf weitere Anzeige werden

Sonntag , Dienstag und
Arettag , Abends 8 Uhr ,
beginnend mit Sonntag dev

28 . Oktober ,

öffentliche religiöse Vorträge
im Gasthaus „ z. Laub " (früher
Ritter) , Kaiserstr . 1« , eine Treppe
hoch , gehalten werden . In diesen
Vorträgen wird über folgende The¬
mata» gesprochen :
Die Prophezeiung : Zweck. Wich¬

tigkeit « . Erfüllung derselben .
Zeichen der Zeit : Politische ,

physische, religiöse u . foz
' ale.

Christi Wiederkunft ; Gewitzh - it
und Natur dieses Ereignisses
und was damit verbunden ist.

Die Bibel wird das einzige Text¬
buch sein. — Luther : „ Das Wott
fie sollen lassen stah ' n " . —
Paulus : „Die Weissagung ver¬
achtet nicht . Prüfet aber Alle»
und da » Gute behaltet " .
(1. Thess 5, 20. 21 .) BI2604

Sommrt , hörrl i,»S nrlhiill .

« in Hötel -

;iiiiiiiimnäi > d) fii
per sofort gesucht . 18551
Hotel HfOHse .

Ein wenig gebrauchter HlrH
iilit Kupfkrschiff, Wärmt- U. Backofen,
für Wirthe oder gröbere Haushaltung,
ist billig zu verkause». B12635 .2.1

MriNlltrstraßt 76 , 4. Stock.

Gitnseleber«
werden fortwährend angetanst. Urenz -
ßttttzt fv, 2. EL, h. brr ll - Kirche.

Ein reinliches , fleißiges
Knchenmädchen gesucht . 21

Hotel I - ubs .

Mädchen
zum Ucbcrziehen von Pralinees
werden ausgenommen beim
vtiovolLävu - klBdol ,

Wa ldstratze 41 . B12<21

Bn einem4jä(rigeaSliniie
suche ich alsbald eine tüchtige
Person . Näheres in der Ex¬
pedition der „ Bad . Prefie "
unter Rr . 18541 . 8.1

Sauberes , fleißige »
Mädchen

sucht Stell « als Hotel - Zimmer¬
mädchen auf L oder ib . November.

Offerten unter Nr . »12624 an die
Exped. der „ Bad Presse ".
Iltliit braves, fleißiges MädchÄ
vom Lande , welche » sich willig «Iß
häuslichen Arbeiten unterzieht, 1
per sofort ob . auf 1 . Nov . paflcnot
Stelle . Zn crfc. Marieustrahr

"
4. Stock, recht». Bf
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ZorllaukenSer Eingang
Neuester Herbst - u .

Winterkleiderstoffe
Mmntilchk , HmkSM , Hemt - Crtzk,

K« i> k«
"

ck
.

in allen modernen Farben und Webarten.

Aparte Mtazicztoüe in Wolle und Halbseide
in jeder UreisKrgs.

LcdUL
□ L . 25. Ti *. B12609

IS . X . %9 U . A .
_ Kr .chn ._
Sefdipeteiit ©ttntauitt.

Heute Abend >/,» » her

RudervereinSturmvoflel Freiwillige Feuerwehr .

B10026 Der Borstand .

Senil k-kmligtt 114er
. Ruginent Kaiser Friedrich iii.

a k -Yn ^
NU &»! «M ,•*

Hente Samstag
Abend ,

präzis S Uhr,

Vereins-
abend

im Lokal Palmen¬
garte « .

Wir bitten um voltzähligeS Er¬
scheinen._ Der B - rstand .

I . Compagnie . 18540
Montag den 29 . Oktober» Abends >/*• Uhr, Compagnie -

Vergammlung bei Kamerad Zipf (z. Harmonie). Spttzfadea .

Arbeiterbildnngs-Verein Karlsruhe,
MtttzetmstrrrHe 14 .

Montag de« 29 . Oktober d . I ., Abends halb 9 Uhr» hält
Herr Oberrechuungsrath LTsiaeaem einen Vortrag über

„Das Lied ran der Slocke, ran Schiller1,
zu welchem die verehrliche» Mitglieder und Freunde des Vereins zu zahl¬
reicher Betheiligung freundlichst eingelade » werden . 18535

Der Vorstand .

Noten !
Wie bei MnM -

Ml«,
HeffentllitHe
mm -

Amme
für sofort gesucht . Zu
in der Erped . der „Bad .
unter Nr . 812640 .

Der Verein begeht am Sonntag
de« 28 . Oktober, Abends 7 Uhr,
im Vereinslokal «zum goldenen
Adler " sein

III. Stiftungsfest
verbunden mit einer

Moltkefeier ,
wozu die Waffen -, Vereins - und Re¬
gimentskameraden mit Familienan¬
gehörigen freundlich eingeladen sind.

Einführungsrecht gestattet .
18563 Der Borstand .

Kaafmimmsllm Verein
„Merkur" Knrtsmke.

Heute Abend 9 Uhr beginnend

gesellige Zusammenkunft
im Vereinrlokal Geld Prlu Carl ,

Ecke Lammstrabe und Zirkel.
___ _ Der Borstand .

Sehwarzwaldverein
Section Karlsruhe .

Sonntag ,
28. Oktober 1900 :

Hente Abend 9 Uhr :
Verein » -Abeir¬

im „ Prinz Karl ".
_ Per Vorstand .

Menzollern -Yerein
Karlsruhe .

Hente GamStag Abend ' , 9 Uhr
Vereinsnbenb .

Lokal ^ ans Savba", Karlftr . 72
Landsleute jederzeit willkommen .

Der Borstand .

Hanzteyr -Instilul

ifpr ilafriimrnfmußr * mul Metallarbeiter- (Kirslk-
Vauker) Ortr;vereine Karlsruke . Filiale 1 a . 2.

In der Dienstag de« 3V. Oktober , Abends
'/,S Uhr stattfindenden Bersainmlung im Gasthaus zum
Rutzbaum hält das Generalrathsmitglied Herr Hartmann
aus Berlin einen Vortrag über : „Die heutige Lage der Eisen-
nnd Metallarbeiter und die Mittel zur Besserung " .

Freie Diskusston .
Sämmtliche hiesigen Gewerkvereine sowie Interessenten der

Sache ladet freundlichst ein
18549 .3.1 Der Ausschuss .

ttN-A

Sonntag Abend ,8S60
im Cafe Nowack .

Ausflug.
ßaden - Laohe(Rast
Mundvorratn) —
Zimmerplatz —

Völlerstein -Plättig
- (Mittagessen ) —

Obortha ]. Marschzeit 5 1/* Stunden.
Abfahrt hier 8 » Morseng. Bl 2630

Restauration
„Köllenberger “,

Werderstr . 28 .
Sonntag de« 28 . Okt. :

Großes » 12596

Früfisctioppen - Konzert
I wozu ergebenst einladet
1NI 2596 K . Bauer .

(Lokal : Pfinj ! Karl )
Hente Samstag Abend 9 Uhr :
Klubabend

wozu wir unsere verehrt . Mitglieder
hiermit einladc ». .

Der Borstand .

vdrvsLntdvmam
zur Ausschmückung von Gräber», auch
zu Geschenken geeignet , empfehlen in
jeder Preislage , Hochstämnie und
Buschform , in den herrlichsten Farben
und in den neuesten großblumigen
Sorten >8567 .21
Gebr . Kölsch, SultWrtnktti ,
« l .. a,rnlade » , Wilhelmstr . « o .

csm Anfertigen von 812637

Blumentischen .
Tdrrmcbcben umt

foitllifipit (ßiltfrarfiufpii
von einfachster bis kunstvollster Aul

sührung billigsten Preisen
empfiehlt sich

Ph . Kreis Jan . .
Job . BerflaaeUr

’s Nachflg .,
JSttnJl - umö aäauff ^ rofTeret ,
**

Klaustrechtftraße 23 .

Danksa ^ nng ;.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an dem uns j

| so schwer betroffenen Verluste unserer lieben , unvergeßlichen Gattin '
Mutter , Tochter, Schwiegertochter, Schwester und Schwägerin

Karoline Maag
geb . Pfeifer ,

sowie für die überaus reichen Blumenspenden sagen wir hiermit |
Allen unser» herzlichsten Dank . Insbesondere danken wir Herrn
Dekan Ebert sür seine trostreiche Ansprache, welche er uns ge- !
spendet hat , sowie der Diakoniffen-Schwester für ihre aufopfernde
Liebe, sowie allen Denjenigen , welche ihr bei der Beerdigung die
letzte Ehre erwiesen haben . 18565 !

Zm Namen der tiestranernden Hinterbliebenen:
Jos . Haag uab

Auf Allerheiligen
empfehlen Kränze in jeder AuS-
fiihrurig .präparirteVlätterkränze
sowie frische TannenreiS » und
BlätterkrSnze mit trockener oder
lebender Garnirung . 18566 .2.1

Gebr . KSIsch ,
Blumenladen , Wilhelmstr . 60 .

WchMklinz- Kksiiih.
(sin braver , kräftiger Junge , welcher

Lust hat , die Kunst- und Baufchloffcrci
zu erlerne «, kann sofort in die Lehre
treten bei 812638

PK. Kreis Zun . ,
,Joli . Il *-rgme . er ’s Nachf .

« kanprechtstraße 23 .

Ein williges , fleißiges Mädchen ,
das in Küchen- und Hausarbeit gut
Bescheid weiß , sucht bei hohem Lohn .
Kran Oberstabsarzt Scheller ,

Gutschftraße 7, 1 . St . 12642

Dienstpersonal
jeder Art sucht und findet Stelle durch
das Bureau Höfler , Durlacher -
straße 69. 812619

dlkademicstraße 16, 2. Stock , ist ein
. schön möblirtcs Zimmer mit

zwei Betten und sehr giücr Pension
an zwei junge Herren auf 1 . No-
vembcr zu vermicthen ._ 812638
Zähringerstraße Nr . 39 ifT

■O Mansardenwohnung von zwei
Zimmern und Küche sofort oder auf
1. Novbr . zu vermiethcn . 812406 .2.2

16564
Mm,

SalM-AlbM,
Coscert-AlbM,
Uni Vortrags-Mum,
L«lner-AlhWl,
Tililz-Alöum ,
Arme -MM-WW,
Meiler Tailz-Album,
TrallSscriptiRell -AlbM,
Dpern-Album ,
Dilvertilttü-AlliW,
Lie!>er-Mm,
Herzige Lie-er-Mm,
Meildelssöhils 38 Wer

ohne Worte,
MeiKer-8iei>er-Muin,
WOmM - Lieiier-AlbM
Mm sör « ioe,
Albam für Zither
in großer Auswahl.
Albums ,

enthaltend 5 bis 12 Piecen ,

per Wim 38 Psg.

Kankbau8

Max Micbelsobn
Kanlbnrger tziigroslogtr.

J Jüngere Mädchen
zum Serviren und Mitarbeiten

' bei gutem Verdienst für hier «ab
auswärts gesucht » ebenso tüchtige»
Privatpersonal . Bureau Jampaa »,
Durlacherstraße 58, 2 . Stock . 812689

Eintracht.
'

SMllg hen 28., Mutig bu 29.Kd
I lei 30. Multt : .

Nur 3 Vorstellungen
des rvettöeriihmterr Magier»

ans de« Hrieut

- AÜ - Bfil.

Egyptische Magie, Indische Fakirfcluti
Japanische Zauberspieie!

keife d . Plätze : Res. Sitze 3 3JL»
I - Parquet 2 M ., Parterre 1 M .»
Gallerie oder Stehplatz 60 Pfg .

Vorverkauf in der Mustkalienhdlg .
des Herrn Poert . B12524 .34J

Näheres Anschlag !
Anfang 8 Uhr. « affenöffnung r Uhr.

tfiroßKer^ofl
’
C äoftficafec

Samstag den 27 . Oktober .
Abth . U ( Gelbe Abomiemeiitskarten ).

11 . Aboinieiirents -Vorstellung .

Am Ende .
Scene von Marie von Ebner -Eschenbach.
Leiter der Aufführung : Eugen Kilian .

Personen :
Fürst Erwein Seins »

bürg . . . . Heinrich Reiff .
Fürstin Klothilde

Seinsburg . . L. Kachel-Bender .
Fräulein Zedwin . Lina Losten.
Kammermädchen
Kammerdiener . .
Ein Livreediener

Kammerzofe.

Maria Geuter .
Herm . Benedict .
Emil Hunkler .
Landleute . '

pan im Busch .
Tauzsviel in einem Aufzuge von Otto
Juligs Bierbaum . Musik von Felix

Mottl .
Einstudirt von Paula Bayz .

Musikalische Leitung : Felix Mottl .
Personen :

Der große Schüler Marie Kiefer .
Tie große Sckmlerin P . Kochanowska .
Der Profcffor . . Ferdinand Jäger .
Die Gouvernante . Christ . Friedlein .
Der Diener . . . Wilhelm Beyer .
Die Köchin . . . Maria Genier .

Der große Pan . W . Waffermann .
Aphrodite . . . Henriette Mottl .-
Der junge Hirt . Frieda Meyer .
Die Quellennymph « Lina Lossen.

'
Die ersteTanzpriesterin Paula Bayz .
Der erste Tauzpriester Richard Allegri .
Zöglinge eines Knabeuinstituts und

eines Mädcheiipensioiiot ? .
Faune und Pnnisken , Prirste , .:: r
Priesteiinnen , Knaben und T . .

' - n
der Aphrodite .

Schauplatz : Eine deutsche Waldwiese .
Aufaug 7 Ahr . Ende 9 Ahr .

A»ffe -Hröfli .« « g >/,7 Ahr .
Mittel - Preise .
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Leon Söhne
,

175 Kcnserstrnße 175.
kommen

Ibte noch vorräthigen , aus den besten Fabri -
,
taten bestehenden , | emustertcn Winter -
klelderstoflfe zu ganz außerordentlich _

^ billigen Preisen zum Berkauf. 1
^ - - 18599 A

MPlätliklleialt An verdienen ein Vermögen dureil den Iriauausiaiivii , Kauf ung >
-i'ryLt-« ,. , Aztt - n. Oläor -

Restänräntl «h»schiene. Hand - u. Kraftbetrieb , das -nvsraiu nllH | u. Petrol -Heizung . Universalmaschine
PriVätfi t sämmtl. glatte Wäsche , Kragen u.1 1 I Manschetten, 600 Stück verkauft.1 Humech jt Hammer , Fml -Uiriti . 5442a |

Wintmöf«n :Rsfönt^
Gcrmanan

Seit 7 Jahren 150,000 Stüok
verkauft. Im Jahre 1899 ^

allein 36,000 Stack. »«•

BesterOfa» faralleZwectsaI
tleizkraft 50 “3500 Kubikmeh j

Preisvon 25 Marken ,

L. J. Ettlingen ,
| Ecke der Kaiser - u. Kronenstr . 24.t

- Preislisten stehen gerne zur Verfügung.

Rr . 18835 .
Bekanntmachung .

Die Stadigemeinde Baden -
Baden beabsichtigt, die Plätze
für die Ärrkauisbuden bei dem
diesjährigen SpätjahrS« und
kommenden Frühjahrs-Jahrmarkt
in öffentlicher Versteigerung zu
verpachten und wird hierzu
Tagfahrt auf
Samstag den 10. Man. d. I .,

Nachmittags halb 2 Ahr»
anberaumt.

Zusammenkunft auf dem
Lropoldsplatz .

Baden-Baden , 22 Okt . 1900 .
Der Oberbürgermeister.

Gönner.
18554 Schemenau .

Alles auf Credit
M . üanntnbaum ,

IO KronüstragBiO 16 . «
Wer meine Geschäft- lokale mit seinem Besuche beehrt, muß staunen über

die enormen BoEthe in
Möbel und Waaren

WirtHschafts- Hröffnung
und KmpfeHLung.

Hiermit zeige ich einem titl. Publikum von hier und Umgebung
ergebenst an , daß ich die

Restauration
Wk Forster ’s Weinstube ,

Kaifevstvaste 35 ,
Übernommen und eröffnet habe .

Bei streng reeller Bedienung empfehle ich meine
Is . Oberländer Weine und Id * Exßortbiar aus
der Brauerei Kämmerer .

Auf einen vorzügliche», kräftigen MittagStifch,
sowie eine reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte
mache ich besonders aufmerksam . 212621,2.1

Hochachtungsvoll
Juliug Hauss , Wirth uni) Kch.

Linoleum .
Der Unterzeichnete, seither langjähriger Legermeister

in ersten Linöleumfabrlken , hat sich hier niedergelassen.
Derselbe eöipfiehlt sich den Herren Architecten, Bau¬

meistern , Linoleumhandlangen, Privaten etc . zum

Verlegen von Linoleum
und übernimmt volle Garantie für tadellose Ausführung .

Franz Gehreclte ,
215169 .6.5 Schützensträsse 75, 2 . Stock

IX EtrH»M Psklilc -Llltterik.
' Ziehung garanttrt 12 . November .
1000 31 ,000 . Ä 10 ,000 , 3000 « .

1 Loos 1 Mk., 11 Loose 10 Mk. (Porto u. Liste 25 Pfg. extra ) :
empfiehlt sowie älle genehmigten LooseJ . Stürmer , Straßburg i . E.

In bei Karl Giit ) E. Dahlemann } 8 .
JBnkej Sein Manch } E . Wegmann .

Wiederderkänfer werden gesucht. 5W2o .27.15

firlodigte
Thierarztstelle.
Die Stelle des hiestgeu Thierarztes

ist durch Versetzung des Inhabers
frei gewotbSii.

Das ZährtSfixuin bcikSgt 120tz M.
wozu noch ca. 600 M. Fleischbeschau-
gebühten kommen.
^ Bewerber wollen ihre , mit Appro -
batioNSscheine und den Zeugnissen
über ihre bisherige Thätigkeit be¬
legten Gesuche bis längstens zum6 . k. M . Ski unterfertigt» Stelle
einrktche» . 5527a.2 .1

Knrtwangen, den 26 . Okt . 1900.
Der Gemeinderath.

I . Hölberle .

aller Arten .
Der große Bebäkf meiner vereinten Geschäfte und Selbst,

fabrikatiou des größten Theils der Polsterwaaren und Möbel
setzen mich in die angenehme Lage, auf

Theilzahlung
die allerbiUigsten Preise zu stellen.

Bersucheu Sie
Melange - Thee,

per Pfund Mk . 2.78,
hervorragendschönerEhre.

C. Cartharius *
Karlsruhe. 15033

MHervetteil
in allkn Qualitäten

UJcrtbciiiUr
UnrsUvaami

empfiehlt 10548 .3.1

Eugen Helft Nachfolger,
6 Kart- Frievrtchstraße 6,

Karlsruhe .
rio n in ganzen und halben

Kisten versendet zum
billigsten Tagespreis 8 , Relohert ,
Schützenstraße 60 . 18558 .5.1

18504

empfiehlt 212606
W. F. Pfeiffer ,

Augartenstratze 63 .
Dtti Presstn stehen zne Berföznnz.

lür MrciutLeute
günstige Gelegenheit zum Einkäüs

kompletter Ausstattungen
von 350 Mark an . Vollständige Betten von 50 Mark an .

- W
Kleine Anzahlung . Lelchts Zahlungsbedingungen , welche

vönt Kunden selbst bestimmt werden können .
Grosse Auswahl in :

Daifieit *Jac(tiettes und Capesj
Herren- und Knalien-Aiyiigen ,

fllannkalitiir- und Welsswaareo etc.
3 = auf Theilzahlung . ^
M. TannenbaiinL,

16 Kreiizitrasie 16 .

feine , haltbare Sorten , gemischt mit
Kochäpscln, versendet zu 4—5 Mk.
pr . Ctr . gegen Nachnahme E. stärk ,
Hagnau (Dodensee). 5513a.l0,2

Echte 18557 .2.1
Champagnerbirnen

zum Mosten sind heute eingetroffen.
bl. Keivbvnit. Schlihe »str .60,
Mk. 1000»

auf II . Hypotheke anszunehme»
gesucht. Offerten unter Nr . 5528»
an die Exp , der »Bad, Presse " . 8 .1

Agent gesucht
an jed. Orte , f. d. Berk . uns. renom.
Cigarren a. Gastw ., Händl. Priv. re.
vergüt , ev. 250 Mk. pr. Mo » , u.
mehr . 5808 ».12 .12
U. ^Lrginron ck vo., Hamvnra .

Zu verkaufen
2 ältere Pferde — Stute und
Wallach — zu leichterem Zuge und
zu landwirthschaftlicher Arbeit brauch¬
bar zu mäßigen Preisen. Ferner3 schön« Zuchthähn« — dies¬
jährige Brut — 2 Italiener und
1 LangSha «.

Zu erfragen unter Nr. 18556 in
der Exped. der „ Bad. Presse ".

MAiftrizziiitckis« :
1 Benzinmotor, 2- 3 Pf., 380 Mk,
für Dresch- oder Futterschncidmaschtne,'m besten Zustand, 1 Benzinmotor,4—5 Pf., für Lokoniobilrwecke re.

Nähere « durch 8 . Schmidt .
Lnrlach , Auerstratz « 19. L,S6S7

WeinsSffer
in allen Größen bis 1200 Liter billigst
abzugeben . Kaiferstr. 56, IV.

werdenschön garnirt u . modernifirt
16559 Maricnstraße 51 , 3 . St.
Prival-Enlbinäung?

Gute Aufnahme u. Verpflegung, Adr. :
Iran stebsmme kttililge «.
Pforzheimerstr. 736 . 210516.10 .10

P
| | für Dame» itnb Herren jede«

Standes unter strengster
Diskretion. Gest Offert, an Joh .
Petri , Gartenstr. 10 , Karlsruhe ,
erbeten. 14: 92

t>2 . Retourmarke » sind beizulcgen .

Reelle Heirathen

Kikchmihe Grililivetterrrbilch.
03 T Gasthaus jtim lamm . "BSg

Sonntag de« 28 . und ' Montag den !
20, d . ffi . findet bei gut besetztem Orchester
Grosses Tanzvergnügen

statt. Für seine und reichhaltige Speise«
iWildprct und Geflügel ) , sowie vorzüglicherein« ält« und neue vderländer Weine

| ist bestens gesorgt und ladet hierzu freundlichst ein 5510»
_ littM Ffrey ,
Uirchtveih « ikeopslSrhaf « », .

garidaur „rum -Klier". > u « ir» ti..
Sonntag den 28. «nd Montag de«20 . d . M. findet bei Unterzeichnetem

Tanzbelustigung
_ _ »statt. — Für gut « Speisen „nd Getränke' " ist bestens gesorgt . 212628 j

Zu gefälligem Besuch ladet ergebenst ei»

_ J alias Steril ^ Metzger und WirtH .

Kirchwethe Leopoldshafen .
Gasthaus z. Englischen Hof.

Sonntag den 28. und Montag den 20.
d. Mt«, findet bei Unterzeichnetem

Lanrbelurtlgung
statt. 212634

_ Für gute Speise « und reine Wetne ist
besten? gesorgt , insbesondere empfehle ich srischen Rheinzander n. Hechte.

Zn gefälligem Besuch labet ergebenst ein
ü» . iVotliels .

Sielt hoh. Staatsbeamter, 7000 Mk.
Gehalt, bei Ableben hohe Wittwcn -
Pension , wünscht sich mit einer älteren
Dame bekannt zu machen.

Damen au? guter Familie mit
etwas Vermögen wollen ihre Offerten
einrcichcn unter S. W. 5S postlagernd
Slrags>«rg ._ 5520»

Z£ £ eirö/tlh --
Ein sehr reicher Herr , 40 er, Fabri¬

kant m. Billa , vorübergehend hier , w-
m. e. jung. Fräul ., womögl . Waffe,
bekannt zu werden . Offerten unter
Nr . 5519 » an die Expeb . der „ Lad-
Presie". Anonym wertblos. ^

Zu verkaufen:
Zwei leichte, gebrauchte Viktoria,

eines nur zweimal gefahren . . 5524»
Ferner zwei feine neue Viktoria

in Natur -Eschenholz, sehr leicht. - 1
6 . Kopf, Kigkilßmr, Lahr

OtVet Stelle sucht , verlange mffcre
„ Allgemeine Vakanzen - Lijte -

W . Hirsch Verls }},Mannheim
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